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Wr den foitat September
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬lich zweimal in einer Auflage von 35 OOO

Exemplaren erscheinende

„ Badische Presse "
In Karlsruhe und in ganz Laden besitzt die „Badische

Presse " die größte Verbreitung.
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse"

in der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an Schnelligkeit,
Sorgfalt und Reichhaltigkeit der Berichterstattung über alle
Geschehnisse der Residenz, des badischen Landes , des « eiteren
Deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern .

Der Depeschendienst , der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit Lbertraf , ist durch neue Abschlüssemit großen Telegraphenbureaus und Privatkorrespondente «
dermaßen erweitert worden , daß die „Badische Presse" unter
den Blättern im Lande in der Mannigfaltigkeit und Schnellig¬keit der Drahtnachrichten in erster Reihe steht.

Zahlreiche Berichterstatter in allen Gegenden des badischenLandes , sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London
und Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungenaller Art in der „Badischen Presse" vertreten , wie gleichfalls
Ausländsbriefe aus allen größeren Staaten Europas , aus Ame¬
rika und Asien zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer
militärischer Mitarbeiter behandelt die militärischen und mili¬
tärpolitischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebensowurden für die Fragen der Lustschiffahrt und das ganze Ge¬
biet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben , die mit ihren
telegraphischen Meldungen und Spezialartikeln in vorderster
Reihe stehen . Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich durch
Illustrationen dem Leser näher gebracht und im Briefkasten
juristische und andere Fragen in sachkundiger und eingehendster
Weise beantwortet .

Die volkstümliche» unabhängige und nationale Haltungder „Bad . Presse", in der jedem Stande und jeder Konfession»olle Achtung entgegengebracht wird , dieSchnelligkeit und Sorg¬
falt der Berichterstattung » die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleto «, in
Kunst undWissenschaft » den BermischtenRach -
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal - eigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen rc., dies alles hat im Verein mit vielfachenanderen Vorzügen der „Bad . Presse" einen von Jahr zu Jahr
steigenden Leserkreis geschaffen.

Als sehr bewährte Einrichtung
erfreut sich dcr für die „Badische Presse" gewonnene Diensteiner vorzüglich unterrichteten

Berliner Redaktion '• c
einer besonderen Beachtung, da sie in täglicher tele¬
graphischer und brieflicher Berichterstattung zu allen
wichttgen Vorkommnissen in Politik , in Kunst und Wissen¬
schaft usw . Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch weitere
Abmachungen mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
»Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle fesselnder
Erzählungen , Aufsätze, Gedichte , Rätsel rc. enthält — sowie derEratrs -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ,Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" fürden Monat September 8« Pfg . ohne Zustellgebühr .

D» - Re« hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe undbei unsere« auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse " bis zum 1. September gratis zugestellt.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
«pttttung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Gratislieferuagen : 1 Roman .1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wiedie Erpeditton , Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweig -
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
sische Presse" durch alle Postanstalten und Postboten , sowie«n Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben, durch die» genturinhaber entgegengenommen.

Die Krpeditiorr der „Aab. Messet

Italiens Jahresbilanz .
□ Karlsruhe , 20 . Aug . In diesen Augustwochen wird es

gerade ein Jahr , seit das große Ereignis des italienisch -tür¬
kischen Krieges seine ersten Schatten vorauswarf . In der
italienischen Presse begann die tripolitanische Frage mit einer
Erregung und Leidenschaftlichkeit besprochen zu werden , die
einem aufmerksamen Beobachter nicht verborgen hätte bleiben
sollen, und die hätte zeigen können, daß von irgend einem Herdaus dieses plötzliche Feuer der öffentlichen Meinung Nahrungerhielt . Aber Europa hatte gerade in jenen Tagen andere
schwere Sorgen . Noch tobte das marokkanische Gewitter am
europäischen Horizont , und niemand war so recht sicher, ob sich
nicht noch aus dem abziehenden Wetter eine Wolke unvermutet
loslösen und einen Blitz auf das Friedensgebäude niedersendenwerde . Um die kleinen Händel „da unten " und um die Beschwer¬den Italiens über Mißachtung und Mißhandlung seiner In¬
teressen in Nordafrika kümmerte sich niemand . Nicht einmal die
italienische Regierung nahm den Fall allzu tragisch, und wie
man anzunehmen berechtigt ist, dachten vor allem die maß¬
gebenden Männer , d. h . Eiolitti und der König , nicht an die
Notwendigkeit oder Unabwendbarkeit des Krieges . Noch im
September hätte alles auf Frieden gewettet , wenn dieses
amerikanische „Lotto " schon hier eingeführt wäre ; erst gegenEnde des Monats wurde es ernst, und dann entwickelte sich der
casus belli , wie man sich erinnert , mit einer das normale Maß
überschreitenden Schnelligkeit.

Was hat eigentlich den Ausbruch des Krieges direkt ver¬
anlaßt ? Es ist klar, daß er sachlich hätte vermieden werden
können, denn die Türkei war , als sie scch, daß Italien Ernst zu
machen entschlossen war , zu allen möglichen politischen und
handelspolitischen Zugeständnissen bereit ' Italien mußte einen
audern triftigen Grund haben , der es zum Losfchlagen zwang ,und der vor allem den zaudernden König zur Einwilligungtrieb . Hier ist ein dunkler Punkt , der sich trotz aller Andeu¬
tungen , die im weiteren Verlaufe gemacht werden , nicht er¬
hellen ließ . In der Kammer machten einige Redner eine An¬
spielung, daß eine andere Macht auf dem Sprunge stand , Tri¬
polis zu nehmen, und manche Finger , die allerdings stark ver¬
dächtig find , zeigten dabei auf Deutschland. Amtliche Stellen
in Italien haben sich immer jeder Aeußerung darüber enthaltenund höchstens darauf hingewiesen, daß die Entsendung des
„Panthers " nach Agadir und die damit eingeleitete definitive
Lösung der marokkanischen Frage auf die lleberzeugung
Italiens einwirkte , daß nun der letzte Augenblick gekommen
sei, das von Frankreich und England verpfändete Tripolis ein¬
zuziehen. Aber diese Erklärung enthält nicht die ganze Wahr¬
heit , und italienische Politiker , die unterrichtet sind, geben zu,
daß ganz andere , direkt zwingende Gründe Vorlagen . Welcher
Natur diese waren , entzieht sich der öffentlichen Kenntnis ; aber
es ist schade , daß die Diplomatie gezwungen ist, mit Diskretion
zu arbeiten , denn sonst würde sich vielleicht das Urteil über die
Vorgeschichte des Krieges anders entwickelt haben . Wenn es
wahr ist, was man in Italien behauptet , daß dieses Geheimnis
Italien von der Verantwortung entlaste , einen Krieg mut¬
willig und aus reiner Ländergier provoziert zu haben , so
müßte man dem Lande und der Regierung manches abbitten ,
was sie in diesem Jahre zu erdulden hatten . Aber noch ist es

Ais Gröfchaft .
Roman von Adeline Genke .

(6 . Fortsetzung .) Nachdruck Verbote «.
Ruhigeren und ernüchterteren Sinnes ward am nächsten

Tage in Mama Arnolds kleinem Heim die Sachlage angesehen,aber anders wie sonst war 's doch . Sonst hatten die Tage ,
Wochen und Monate in bestimmten Umrissen vor einem ge¬
legen ; man hatte gewußt, was ungefähr ihr Inhalt sein würde ;
Jetzt war 's etwas Unbestimmtes, Spannendes , Aufregendes ,das sich in jede Minute drängte : die unruhige , alles über¬
wiegende, große Frage : Wie wird es werden ? Kann es wirk¬
lich etwas sein ? Sie erwachte mit dem ersten Augenaufschlagen
am Morgen , ward in unzähligen Variationen tagsüber wieder¬
holt und äußette sich in allen möglichen Ratschlägen gegen
Lotte , wie sie es anfangen sollte , des alten Justizrats Müller
tätiges Interesse für Johann Kasimir Arnolds Witwe präsum -
ttve Erben zu wecken .

Bor dem Nachmittagsgang in Herrn Knickermanns Kon¬
tor stürmte Mizzi , an der Haustür wieder umkehrend , noch
einmal die drei steilen Treppen hinauf und in die Küche zuder geschirrwaschenden Schwester . „Recht nett mußt du dich
zurechtmachen , weißt du ? So alte Knasterbärte haben auch
noch Augen und tun für ein hübsches Mädel viel eher mal ein
Uebriges ."

Lotte lachte , aber sie war ebenfalls Evatochter genug , um
Mizzis Weisheitsspruch seine Berechtigung zuzugestehen. Sehr
sorgfältig flocht sie, als die Stunde des Weggehens nahte , nocheinmal ihr volles Haar und schob es in einer kleidsamen Welle
gegen die klare, weiße Sttrn vor . Dann kam das Anziehen —
nicht des geschonten Sonntagskleides natürlich , sie war ja doch
ein „unbemitteltes " Mädel — aber die selbstgenähte, hellblaue
Leinenbluse , zu der sie den Stoff als Rest von Frau Hofmann ,

nur die Behauptung der einen Seite , und es werden vielleicht
Jahre vergehen, bis aus dem Moderdust der Archive die Wahr¬
heit emporsteigt.

Wenn Italien so schon am Morgen seines Unternehmensmit dem linken Fuße aus dem Bett stieg, so war es im Laufe
dieses fast verflossenen Kriegsjahres auch nicht viel glücklicher ,bis in den letzten drei Monaten eine offenbare Besserung ein¬
trat . Die Operationen wurden zuversichtlicher , planmäßigerund auch strategisch Fkgßziigiger ; so konnte erst jetzt der Gürtel
der italienischen Festungen an der afrikanischen Küste durch die
Besetzung von Zuara » der noch die von Eliten zu folgen hat ,
geschlossen werden, während die Italiener schon vor drei viertel
Jahren behauptet hatten , dies vollbracht zu haben . Die
Kriegsführung zur See war zwar immer positiv ; aber in Er¬
manglung einer gegnerischen Flotte kann man , auch wenn man
das mutige Dardanellenmanöver bewundert , kaum von Erfol¬
gen sprechen, und auch die Besetzung der ägäischen Inseln war
ein Kunststück, das andere Mächte, wie England und Frank¬
reich , mitten im Frieden an der Türkei verübt hatten , wenn
der alte Abdul Hamid einmal recht schwerhörig war . Das
Einzige , was die Italiener von sich sagen können, ist, daß sie
ein großartiges , gber auch sehr kostspieliges Manöver zur Er¬
probung ihrer Mobilisation und Organisation gut bestände»
und damit den politischen und moralischen Kredit des Lande ,
erheblich gesteigett haben.

Rach fast einem Jahre Krieg ist kein Ausweg zum Frieden
Wenn es wahr ist, so hat soeben der französische Ministerpräsi
dent Poincare in Petersburg einen erneuten Versuch gemacht
Rußland zu einem gemeinsamen Einschreiten zu bestimmen
Aber Sasanow hat abgelehnt und bedeutet , daß er immer noch
keine Basis für den Frieden sehe . Rußland handelt also nach
dem Grundsatz „quieta non movere “

, d . h . es will den Ereig
Nissen nicht vorgreifen . Für Italien bedeutet dies einen Wink
daß es seinem Annexionsdekret eben noch nicht die richtige
„Basis " gegeben hat . So darf sich niemand wundern , wenn
bald das zweite Jahr des türkisch-italienischen Krieges beginnt .

Uom Kaiser.
(Tel . Meldungen.)

— Frankfurt a. M .» 19. Aug. Nachdem der Kaiser , wie
schon gestern gemeldet wurde, den Osthafen besichtigt hatte ,
traf er gegen 2 Uhr, immer in Begleitung des Oberbürger¬
meisters Dr . Adickes, des Prinzen Friedrich Karl von Hessen,der Herren des Gefolges und der obengenannten Würdenträ¬
ger, unter den Hochrufen eines zahlreichen Publikums , der
Schulkinder und der Pfadfinder vor dem Römer ein . Hier
waren Gesangvereine mit ihren Fahnen ausgestellt . In den
unteren Hallen des Römers , wo alte Fahnen von der Decke
hängen und Tannengewinde sich um die alten Säulen schlin¬
gen, präsentterte die Ratswache ihre Hellebarden.

Das Frühstück wurde im Kaisersaal eingenommen . Hier -
satzen rechts vom Kaiser zunächst Prinz Friedrich Karl von
Hessen, Generaloberst v. Plessen, Exzellenz Ehrlich , Direktor
des Königlichen Instituts für experimentelle Therapie , Wirk¬
licher Geheimer Rat v . Balentini und Regierungspräsident
o . Meister ; links Oberbürgermeister Dr . Adickes, Oberhofmar¬
schall Graf Eulenburg , Minister v . Breitenbach , Generalleut -

ihrer Arbeitgeberin , geschenkt bekommen hatte , paßte sehr nett
zu dem glattanliegenden , schwarzen Rock — und stand ihr
sehr gut .

Und Lotte Arnold prüfte noch einmal aufmerksam ihr Spie¬
gelbild mit dem einfachen , weißen Matrosenhütchen über der
goldbraunen Haartolle , den lachenden Braunaugen in dem
rosigen Oval ihres Antlitzes, dem kleinen Halsausschnitt und
den die runden , weißen Arme zur Hälfte freilassenden Aermeln
der selbstgenähten Blauen und nickte ein fiegessicheres : „Ra
warte , Herr Justizrat !"

Im Rathaus , im Vorraum des Zimmers Nr . 2 , ward 's ihr
freilich dagegen ein wenig unbehaglich und ein bischen un¬
sicherer zumute , und sie suchte sich ihren Platz am hintersten Ende
der für die Wartenden aufgestellten Bänke. Eine ganze Reihe
Ratheischender saß da , die deutlich als „Unbemittelte " zu er¬
kennen waren und teils stumpf und müde vor sich niederschauten ,teils neidisch und unwillig nach ihr , der gut und adrett Geklei¬
deten , blickten : Frauen mit Körben oder einem Säugling auf
dem Arm , die Verteidigung wirklichen oder eingebildeten
Rechtes gegen einen unbarmherzigen Hauswirt oder auch den
eigenen Mann suchen mochten — ein blasses , verhärmtes Mäd¬
chen, das vielleicht noch schlimmere Klage gegen einen ihr nick >
angetrauten Mann führen wollte — ein paar Arbeiter mit ver¬
bissenen Gesichtern , die sich in halblautem Schelten über ihren
Brotherrn und bei einer Vranntweinflasche erhitzten, aus der
sie verstohlene Züge taten . Mürrisch schlurfte der Ratsdiener
hin und her und beorderte den Nächstfolgenden ins Nebenzim¬
mer , wenn ein Abgefertigter dort herauskam . Und noch zwei
traten ein , ein hustender alter Mann und eine dicke Marktfrau ,die sich keuchend neben Lotte setzte.

Der wollte es angst werden. Lieber Gott, so leutselig , wie
der alte Justizrat , seinem Leumund zufolge , auch fettr mochte,wenn er diese Reihe von Elend und Sorgen , von Kummer und
bösartiger Verbitterung abgetan hatte , würde er wenig In -
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nant Scholtz (21. Division) und Oberlandesgerichtspräsident
Spahn . Gegenüber dem Kaiser saß kommandierender General
v. Eichhorn zwischen Oberstallmeister Freiherr v . Reischach und
Stadtrat v. Metzler.

Rach der Tafel trat der Kaiser auf den Balkon des Rö¬
mers . Der ganze Römerberg war von einer dichten Menschen¬
menge besetzt, auch die Fenster und Dächer der Häuser waren
gedrängt voll. Der Kaiser dankte freundlich für die jubeln¬
den Zurufe des Publikums . Zm Bürgersaal wurde der Kaffee
gereicht. Der Kaiser besichtigte hier die neuen Gemälde von
Professor Brütt und die Kaiserbüste von Profesior Barnefi .
Der Kaiser verlieh dem Oberbürgermeister seine Photographie
in Rahmen mit Unterschrift.

llm 4 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaisers mit Auto¬
mobil nach Tronberg , wo der Kaiser Wohnung im Schloß
Friedrichshof nimmt .

Der Kaiser mit Gefolge ist in Tronberg um 4y2 Uhr im
Automobil von Frankfurt kommend auf Schloß Friedrichshos
eingetroffen . Hier nahmen an der Abendtafel außer dem Kaiser
und seinem Gefolge, der Schloßherrschaft und der Kronprinzessin
von Griechenland teil der englische Botschafter Sir Frank Las »
celle», Lord Acton» Colonel Sir Arthur Davidsohn, Regierungs¬
präsident v. Meister und Gemahlin , Polizeipräsident Rieß von
Scheurnfchloß, Freiherr o. Tücher, Lord und Lady Wellington .

^ *
— Frankfurt , 19 . Aug . Mit einigem Befremden wird

inan die folgenden Zeilen der „Franks . Ztg .
" lesen : „Die Be¬

richterstattung über den Besuch des Kaisers in Frankfurt kann
«ur kurz sein , weil die Behörden der Presse nicht die Mög¬
lichkeit rascher und zuverläsiiger Orientierung gegeben haben .
Die Polizei gab keine Passierkarte « zum Betreten der gesperr¬
ten Straßen und Plätze aus , und der Magistrat hat den Zei¬
tungen keine Einladung zugehen lasten. Wir beschränken
uns also auf die kurzen tatsächlichen Angaben des Wolfffchen
Bureaus .

" Die bedeutend erhöhte Zuziehung von Militär
zur Absperrung in den Straßen fiel ebenfalls auf.

Bei der Auffahrt des Kaisers nach Friedrichshof warf der
frühere Schutzmann Pfeiffer aus Wiesbaden einen Brief in
das kaiserliche Automobil , in dem er Klage über seine Ent¬
lastung führt . Trotzdem die Wiesbadener Kriminalbeamten
And die Gendarmerie Kenntnis von seinem Vorhaben hatten
und ihn gut bewachten, gelang es ihnen nicht, Pfeiffer an der
Ausführung der Tat zu verhindern . Er sprang kurz vor dem
Automobil über die Straße , trat dicht an den Wagen und
rvarf den Brief hinein , der direkt vor die Füße des Kai¬
sers fiel .

Tages -Mundfchau.
Deutsches Reich .

----- Berlin , 19 . Aug . (Tel .) Der Kaiser hat den Wirkl .
Geheimen Legationsrat v. Wichert mit der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand versetzt und ihm den Stern des Kronenordens
2. Klasse verliehen . Legationsrat Dr . v. Keller wurde zum
Wirkl . Geheimen Legationsrat und Vortragenden Rat im
Ministerium des Aeußern ernannt .

Prinz Heinrichs Reise nach Japan .
— Kiel , 19. Aug . (Tel .) Prinz Heinrich von Preußen hat

heute abend um 8 .50 Uhr die Reise nach Japan angetreten .
Prinzessin Heinrich und die Prinzen Waldemar und Sigis¬
mund waren zur Verabschiedung auf dem Bahnhof anwesend.
Zn der Begleitung des Prinzen befinden sich Hofmarschall Frhr .
v. Seckendorfs , der persönliche Adjutant Kapitänleutnant
v. Tyszka und der Leibarzt , Marinestabsarzt Dr . med .
« ilftnger .

Dom Kaiser sind dem Prinzen beigegeben worden : der
Kommandant von Berlin , Generalleutnant v. Böhm» und Kor¬
vettenkapitän Köhler vom Admiralstab der Marine .

Zur Rückkehr nach Rußland .
, — Berlin , 19. Aug . (Tel. ) Die „Nordd . Allgem. Ztg.

" meldet :
>„Dte russisch« Regierung wies neuerdings ihre diplomatischen und
konsularischen Vertretungen an , die von den fremden Konsularbehör¬
den in Rußland ausgefertigten Pässe in Zukunft nicht mehr zu visie¬
ren. Diese Anordnung macht es für Personen , die aufgrund deutscher
Konsulatspässe von Rußland in ein anderes Land gereist sind, er¬
forderlich, sich für die Rückkehr nach Rußland, je nachdem sie von
Deutschland oder von einem dritten Lande angetreten wird , durch die
zuständige Behörde in Deutschland oder das zuständige deutsche Kon¬
sulat einen anderen Paß zu beschaffen und ihn durch die zuständige
russische Konsularbehörde visieren zu lassen .

"

Zur Steigerung der Fleischpreis «.
— Berlin, 19. Aug . (Tel.) Der Vorstand der „Berliner Fleischer-

innnng" hat in den Blättern eine Erklärung veröffentlicht , worin

die große Steigerung der Preise für Schlachtvieh aller Gattungen auf
die durchaus ungenügende Beschickung des Schlachtviehmarktes mit
schlachtreifen Tieren zurückgeführt wird . Die deutsche Landwirtschaft
könne eben nicht den erforderlichen Bedarf an Schlachttieren liefern,
andererseits sei die Einfuhr aus viehreicheren Ländern größtenteils
durch Verordnungen aller Art direkt unmöglich gemacht. Solange
dieser Zustand fortdauere, müßten die Preise für Fleisch und Fleisch¬
waren weiter steigen , und es sei nicht abzusehen , daß irgend welche
Besserung dieser Verhältnisse eintrete.

Ocsterreich -Unaarn .
Die Opposition in Ungarn .

— Budapest , 20 . Aug. (Privattel .) Die noch immer ge¬
führten Verhandlungen mit der Opposition sind nunmehr als
ergebnislos eingestellt worden . Die Opposition beharrt auf
ihrer Forderung nach Wiederherstellung des Standes vor der
Präsidentschaft Tisza. Die Fortsetzung der parlamentarischen
Kampftage ist damit unabwendbar geworden.

Die sozialdemokratische Partei hat die Veranstaltung von
Bolksdemonstrationen in ganz Ungarn für die beiden ersten
Sonntage im Oktober beschlossen .

Frankreich«
Zur Rechtfertigung Bazaines .

O Paris , 19. Aug. (Privat .) Vielleicht wird auch in Frankreich
noch der Tag kommen , wo man allgemein zugeben wird, daß die strenge
Verurteilung des Marschalls Bazaine wegen der Kapitulation von
Metz durchaus ungerechtfertigt war. Der hochbetagte Akademiker Al¬
fred Mözierrs hatte jüngst in der Besprechung eines neuen Werkes
über die Niederlage von Sedan im Temps noch einmal behauptet,
daß Bazaine auch an dem Unglücke von Sedan schuld sei, weil er
durch unrichttge Depeschen Mac Mahon davon abgelenkt habe , die
Vereinigung mit der Armee in Metz zu suchen .

Dadurch hat er sich aber eine scharfe Widerlegung durch Georges
Bazaine, einem Großneffen des Marschalls , zugezogen , aus der her¬
vorgeht , daß Bazaine nichts getan hat, um Mac Mahon abzulenken
und die Armee von Ehalons nach Norden zu treiben. Noch am
28 . August , fünf Tage vor der Schlacht von Sedan , schrieb Mac
Mahon an Failly : „Wir marschieren auf Montmödy, um Bazaine zu
befreien .

"
Erst von diesem Tage an änderte Mac Mahon unbegreilicherweise

seinen Plan , ohne von Bazaine irgend eine neue Nachricht erhalten
zu haben . Ein Mitarbeiter des „Temps"

, der nicht Mezieres zu
sein scheint, versuchte dessen Standpunkt zu rechtfertigen , aber der
„Temps" gestattete dem Großneffen Bazaines noch eine zweite Zu¬
schrift, die noch weiter ausgreift und auch die Unmöglichkeit darlegt,
daß Bazaine mit Friedrich Karl insgeheim unterhandelt und ge¬
wissermaßen Metz an die Deutschen verlaust hätte. Bazaine sei zu¬
gleich der fähigste und der bescheidenste General des zweiten Kaiser¬
reichs gewesen und habe bloß durch allzu große Schüchternheit gefehlt.

Amerika.
— Washington , 20 . Aug . (Tel .) Präsident Taft hat an

den Kongreß eine Sonderbotschaft gerichtet, in der er rät ,
zur Panamakanalbill ein Amendement anzunehmen , das den
fremden Nationen gestattet , die Frage der Eebührenfreiheit
von den amerikanischen Gerichtshöfen prüfen zu lasten.

— Washington , 20 . Aug . (Tel .) Eine gemeinsame Kon¬
ferenz von Ausschüssen des Senats und Repräsentantenhauses
hat sich auf den Bau eines Schlachtschiffes vom Dreadnought -
Typ , für das 15 Millionen Dollars ' aufgewendet werden
sollen , geeinigt .

Dadifche Chronik .
-f Karlsruhe , 19 . Aug. Mit einer interessanten Streit¬

frage dürften sich demnächst die hiesigen Gerichte zu beschäftigen
haben . Aus Grund von Erhebungen durch die Schutzmannschaft
sind in letzter Zeit im größeren Umfange amtsgerichtliche Straf¬
befehle gegen hiesige Metzgermeister wegen Vergehens gegen die
Bestimmungen der bezirksamtlichen Bekanntmachung vom 28 .
März 1895 , die Sonntagsruhe in der Industrie und im Hand¬
werk betreffend , ergangen . Die amtliche Bekanntmachung vom
28 . März 1895 über die Sonntagsruhe in der Industrie und im
Handwerk bestimmt , daß die Arbeiter im Fleischereigewerbe,
wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern ,
entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder
an jedem zweiten Sonntag mindestens in der Zeit von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends von jeder Arbeit freizulassen sind .
Die Metzgerinnung vertritt nun den amtsgerichtlichen Straf¬
befehlen wegen Nichteinhaltung dieser Bestimmung gegenüber
die Anschauung, daß am Sonntag vorgenommene Arbeiten wie
Abholen des Fleisches aus der Kühlhalle des Schlachthofes, Zer¬
legen, Ausbeinen , Derpfunden und Austragen nicht gewerbliche,
sondern handelsgewerbliche Arbeiten seien , somit nicht unter
die Bestimmung über die Sonntagsruhe in der Industrie und
im Handwerk , sondern unter die über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe fallen , welch letztere eine Vorschrift über Frei¬

lassung bei Sonntagsarbeiten , die drei Stunden überschreiten,
nicht kennt . Das zur Sache gehörte Eroßh . Gewerbeaufsichtsamt
ist gegenteiliger Ansicht. Es wird also Sache einer gerichtlichen
Entscheidung in höherer Instanz werden müssen , welche Auf¬
fassung Recht hat .

Karlsruhe , 19. Juli . Bei der Norddeutschen Hagelver¬
sicherungsgesellschaft , mit der bekanntlich ein badischer Staats¬
vertrag besteht, waren im laufenden Jahre bis 15 . August
48,2 Millionen Mark Schaden an Feldfrüchtea angemeldet
gegen 30,4 Millionen Mark auf 15 . August 1911 .

0 Neurod (A. Ettlingen ) , 19. Aug. Auf der Albtalstraßg
zwischen Fischweier und Neurod ging heute nachmittag gegen
1 Uhr ein einem Karlsruher Herrn gehörendes Automobil in
Flamme « , auf . Es ist so völlig verbrannt , daß nur noch das
leere Gerippe auf der Straße steht . Der Sachschaden ist groß,
doch gelang es den Insassen glücklicherweise unversehrt das
brennende Gefährt zu verlassen.

A Baden -Baden , 19. Aug. In den Tagen vom 21 . bis 23.
September findet in der hiesigen Stadt der 24. badische Landes ,
fenerwehrtag statt . Die Generalversammlung ist auf Samstag ,
den 21 . September , 3y2 Uhr , in Sinneis Saalbau anberaumt
und ist die reichhaltige Tagesordnung , 12 Punkte umfassend,
den Delegierten bereits bekannt gegeben worden . Rach Schluß
der Versammlung findet abends Fackelzug und Bankett statt .
Für Sonntag vormittag sind verschiedene Veranstaltungen vor¬
gesehen , u. a . findet vormittags y212 Uhr eine Hebung der
hiesigen Feuerwehr und nachmittags Uhr ein Festzug statt .
Der Montag ist der Unterhaltung gewidmet . Es haben bereits
zahlreiche Feuerwehren aus dem ganzen Lande ihr Erscheinen
zugesagt und noch immer laufen Anmeldungen ein.

•§ Baden -Baden . 19. Aug . Beim Fremersberger Turm hat
sich ein hiesiger Badmeister erschossen .

0 Oberkirch, 19. Aug. Der „Renchtäler " widerruft heute
seine Meldung , daß der Jagdaufseher Karl Hauser in Nesselried
unter Mordverdacht verhaftet worden sei und nimmt diese Nach¬
richt als völlig unbegründet mit Bedauern zurück.

0 Vom Feldberg , 19 . Aug . Einem Touristen , der sich
etwas schlafen legte, wurde der Rucksack gestohlen. Außer
Wäschestücken und Mundvorrat befanden sich noch mehrere
hundert Franke « in demselben. Vom Täter hat man keine
Spur .

□ Zell (A . Schönau) , 20 . Aug. Hier wurde der ledige
Weber Kelterer von einem bei der Firma I . Kruckels beschäf¬
tigten Schlosser mit einem Taschenmesser durch den Hut hindurch
in die Stirn gestochen. Der Täter , der als roher Geselle übel
beleumundet ist, wurde verhaftet . Die Verletzung des Gestoche¬
nen ist nicht derart gefährlich, daß sie irgend welche Folgen nach
sich ziehen dürfte .

A Schopfheim, 19 . Aug . Das 2 Jahre alte Töchterchen
des Wärters Ernst Kiefer fiel in einen Fabrikkanal und
ertrank .

=f= Ueberlingen , 20 . Aug . Die 76jährige Sophie Karrer
fiel beim Eetreideaufladen so unglücklich vom Wagen , daß in¬
folge Eenickbruches innerhalb einer Stunde der Tod eintrat .

# Konstanz , 20 . Aug. Zum weiteren stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung in Kon¬
stanz ist der Eroßh . Amtmann Otto Schäfer beim hiefigen Be¬
zirksamt ernannt worden .

) ( Konstanz , 19. Aug. Am 30 . September und 1 . Oktober
d . Js . wird hier im Konziliumsgebäude der Kongreß der
badischen Lehrer stattfinden . Mit der Tagung ist eine Lehr¬
mittelausstellung verbunden ._

Ans den Gemeindeverwaltungen .
oc. Jttlingen (A . Eppingen ) , 19. Aug . Bei der Bürger «

meisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand A . Hoffman«
nahezu einstimmig wiedergewählt .

$ Freisten (A . Kehl) , 19. Aug. Herr Bürgermeister Dur-
ban ist nach kurzem , aber schwerem Leiden gestorben. Der Ver¬
storbene hat mit großer Sorgfalt und vielem Erfolg die Ge¬
schäfte der Gemeinde geführt und sich bei jedem Bürger ein im¬
merwährendes ehrendes Andenken gesichert .

b . Müllheim . 19 . Aug . Am Mittwoch finden die Ge»
meinderatswahlen statt . Es ist zwischen der Fortschrittliche«
Volkspartei und der Nationalliberalen Partei eine Kompro¬
mißliste vereinbart .

HZ Lörrach, 20 . Aug . Die gestrige Sitzung des Biirgeraus »
fchusfes hatte sich in der Hauptsache mit der Frage des Beitritts
der Stadtgemeinde Lörrach in den geplanten Zweckverband zur
Gasfernversorgung des vorderen Wiesen- und Rheintales zu
beschäftigen. Die Redner aller Parteien brachten ohne Aus¬

teresse mehr übrig haben für die Erbhoffnungen von Mutterle
Arnold und ihren drei Mädeln . Mit einer flüsternden Frage
wandte sie sich an ihre keuchende Nachbarin .

„Och nee," erwiderte die Dicke beruhigend , „so is der Rat
Müller nu nich . Ich war schon ein paarmal da , und voll warsch
und is es immer , aber freundlich und geduldig is er noch immer

!zu mir gewesen . Bloß wenn noch so viele dahinter sind , da
geht 's mitunter was schneller , als man möcht '

.
"

Dies Zeugnis für den Eeheimrat war einigermaßen tröst¬
lich und erhöhte Lottes Zutrauen zu dem alten Herrn ; trotz der
dumpfen , vom „Armeleutegeruch" erfüllten Luft in dem Warte¬
raum beschloß sie, erst als allerletzte in das Sprechzimmer ein¬
zutreten ; sie befaß dann die Aussicht , daß es nicht mehr „was
schneller " mit dem Abfertigen ging .

„Wie Sie wollen," brummte der mürrische Ratsdiener , als
sie ihm ihre Absicht kundgab. — „Die letzte Nummer "

, meldete
er grämlich ins Sprechzimmer hinein » als er sie endlich aus dem
nun leeren Warteraum dorthin verwies .

! Aufatmend faßte sie ihre mitgebrachten Papiere zusammen
,und trat mit einem höflichen „Guten Abend ! " ein.
. Der raterteilende Jurist lehnte am Fenster , das er weit ge¬
löffnet hatte ; des „Armeleutegeruchs" mochte auch ihm zu viel
. geworden fein. Bei dem Erußlaut wandte er sich um : „Also ,
womit kann ich Ihnen dienen und helfen? "

, Aber bestürzt, fassungslos schwieg Lotte Arnold und dachte
>nicht mehr ans Bezaubern und Ein -bischen-um-den-Bart -Gehen,
! wie ste

's sich daheim zurechtgelegt und vorgenommen hatte .
. Denn der da fragend vor ihr stand, das war ja gar nicht der
f stadtbekannte , alte Herr mit dem langen , eisgrauen Bart , fon-
! dern ein ganz anderer , Fremdet , viel , viel Jüngerer , mit einem
tflotten . blonden Schnurrbart Behafteter ! Zwar durchaus nicht
^häßlich oder sonstwie abstoßend mit seinem angenehmen Gesicht
'uad der freundlichen Fragmiene — aber eben doch nicht der alte
Austizrat , dem sie sich hatte anvertrauen wollen ! (Forts , folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
□ Karlsruhe, 20 . Aug. Im Stadtgartentheater geht heute,

Dienstag , abend zum 6. Male „Der Lockvogel" mit Frl . Conti und
Herrn Marbeck in den Hauptrollen in Szene. Die übrigen Rollen
liegen in den Händen der Damen : Fiebiger, Fleischmann und Richter ,
sowie der Herren Ander , Lamberg , Ludwig Richter und Verheyen.
Der Mittwoch ist der Tag der 3 . Aufführung von „Grigri" . Das
lustige Textbuch , die leichte , flüssige Musik Paul Linkes fanden an den
vorhergehenden Aufführungen stürmischen Beifall . Donnerstag :
„Jungsernsiift".

----- München, 19 . Aug . (Tel .) Generalintendant Freiherr
v. Speidel ist schwer erkrankt und wird morgen an Gallenstein
operiert .

P .C . Rom, 19. Aug. (Privattel . ) Der Vatikan wird Linnen
kurzem eine Station für drahtlose Telegraphie erhalten. Sie wird
auf der höchsten Spitze eines Flügels in den Gärten des Vatikans er¬
richtet werden. Marconi hat bereits das für die Station nötige
Material geliefert.

William Steads Medium entlarvt .
---- Kristiania , 19. Aug . Das berühmte englische Medium Mrs .

Wriedt, die Leiterin des von William Stead begründeten spiritifti-
schen Bureaus „Julia " hat dieser Tage in Kristiania Sitzungen ab¬
gehalten, die schließlich zu ihrer Entlarvung gefühtt haben . Die
Sitzungen fanden, lt . „Fkftr . Ztg " , in Anwesenheit einer wissenschaft¬
lichen Kommission statt, an deren Spitze der bekannte Physiker ,
Profesior Birleland stand .

Das Medium pflegte in die Mitte des Zimmers eine Blech -
IrNdipete zu stellen , durch welche die Geister „sprachen" . Letzten Mitt¬
woch bemerkte Professor Birkeland während der Sitzung leis« Explo¬
sionen in der Trompete, drehte das elektrische Licht auf und bemäch¬
tigte sich gleichzeitig,Instruments . In
großer Erregung ging man auseinander, nachdem der Professor sich
mit der Trompete entfernt hatte, um ihre Beschaffenheit zu unter¬
suchen .

Heute veröffentlicht nun Birkeland das Ergebnis seiner Unter¬
suchung und kommt zu dem Endurteil, Laß Mrs . Wriedts Sitzungen

auf Schwindel beruhten . Er hat in der Trompete Lycopodium und
Wasser festgestellt . Außerdem sei ein phosphoreszierender Schirm in
der Größe eines menschlichen Gesichts verwandt worden, um einen
„leuchtenden Geist " darzustellen . Birkeland meint übrigens, daß auch
beim Gedankenlesen neben gewöhnlicher Taschenspielerei komplizierte
moderne Mittel gebraucht würden . — Mrs . Wriedt hat auf die An¬
griffe des Professors hin K istiania verlassen .

Uon der Kuftfchiffahrt .
(5 Mannheim, 19 . August . Von Herrn Architekt Pippart gehen

uns folgende Zeilen zu : In Nummer 348 Ihres geschätzten Blattes
findet sich ein Bericht über den Pippart -Noll -Eindecker „P . N . 3"

Typ, der gleich einigen schon ftüher erschienenen Berichten in Ihrer
Zeitung bei dem Publikum Anlaß zu Mißverständnissen geben könnte .
Aus diesem Grunde möchte ich darauf Hinweisen , daß das Pippart -
Noll -Unternehmen erst seit etwa % Jahre existiert und daß schon mit
dem ersten Apparate sehr gute Erfolge, so ein Ueberlandflug von
13 Minuten über etwa 15 Kilometer erzielt worden waren . Mit
dem hier in Frage stehenden „P . N . 3" wurden dagegen überhaupt
noch keine Flugversuche unternommen , sondern nur ein paar kurze
Rolloersuche zur Ausprobierung der Steuerungen und einiger Kon¬
struktionsneuerungen. Diese Versuche find gegenwärtig noch nicht
abgeschlossen, da s. Zt. Herr Ingenieur Kanitz aus Berlin , der schon
den Apparat des Prinzen Siegismund eingeflogen hat und nunmehr
von den Herren Pippart und Noll verpflichtet werden soll , zwecks
Teilnahme an auswärtigen Schauflügen auf einige Zeit Mannheim
verlassen hatte. Bei guter Witterung werden die Versuche alsbald
wieder ausgenommen und zum Abschluß gebracht werden.

5 Frankfurt a . M . , 20 . Aug . (Privattel .) In den letzten
Tagen wurden auf dem Eulerflugplatz zehn Flugzeuge von der
preußischen Heeresverwaltung abtzenommen , nachdem Leutnant
v. HideffeN"Vie PrÜfllnMVtt -ingüngen erfüllt hatte .

# Johannisthal , 19. Aug.
_ (Tel . ) Die Marine erhält zum

1 . Oktober ein Zeppelin -Luftschiff . Dieses wird seitens des
Reichsmarineamts in der großen Ballonhülle auf dem Flugplatz
Johan . cthal stationiert . Das Luftschiff bleibt bi» uns werter «»
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nähme zum Ausdruck, daß sie für den Beitritt sind . Auch die
Vertreter der Sozialdemokratie brachten von vornherein den
Standpunkt zum Ausdruck , daß sie für die Annahme der Vor¬
lage des Eemeinderates stimmen werden . Demgemäß beschloß
der Bürgerausschuß den Beitritt der Stadtgemeinde Lörrach in
den Easwerksverband für Lörrach und Umgebung und die
Annahme der Satzungen vom 10. Mai d . Js . Ferner stimmte
der Bürgerausschuß dem Kaufvertrag zwischen dem Verbands -
gaswerk und der Stadt Lörrach, wonach die Stadt Lörrach das
Eigentum an ihrem städtischen Gaswerk im Umfange der vor¬
liegenden Schätzung an den Verband für 510 000 Mark über¬
trägt , einstimmig zu . Seitens der sozialdemokratischen Frak¬
tion wurde eine Erklärung abgegeben, wonach die Vertreter
der freisinnigen Bürgerausschuß -Fraktion für den derzeitigen
Zustand des städtischen Gaswerkes verantwortlich gemacht
werden sollen . Auf Antrag der sozialdemokratischen Bürger -
ausschußfraktion wurde diese geharnischte Erklärung den Akten
und dem Protokoll über die Sitzung einverleibt .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , den 20. August .

Jb Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden) zugelaffen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit dem zur
Gruppe Derviers gehörigen belgischen Ortsnetz Aubel . Gesprächs¬
gebühr 2 .50 Mark .

X Portofreiheit für Soldatenpakete . Wie wir erfahren ,
ist die Reichspostverwaltung gegenwärtig damit beschäftigt, zu
prüfen , ob es möglich ist, einem vom Reichstage wiederholt
ausgesprochenen Wunsche auf Einführung der Portofreiheit für
Soldatenpakete zu entsprechen . Der Reichstag hat sich wieder¬
holt mit dieser Frage beschäftigt und dahingehende Reso¬
lutionen angenommen . Die erste Resolution im Jahre 1904
ging soweit, daß sich die Portovergünstigung auf alle Briefe
und Paketsendungen an Soldaten und von Soldaten erstrecken
sollte. Dieser Forderung gegenüber verhielt sich die Reichs¬
regierung ablehnend . Im Jahre 1906 wurde eine zweite Reso¬
lution angenommen , welche Portofreiheit nur für Paket¬
sendungen von Soldaten und an Soldaten wünschte . Auch die¬
sem Wunsche gewährte die Postverwaltung keine Erfüllung .
Der Grund hierfür lag nicht in erster Linie in dem Ausfall der
Einnahmen , die sich ungefähr auf eine Million Mark jährlich
belaufen würden . Es wurde vielmehr als Grund der Ab¬
lehnung die Unmöglichkeit der Kontrolle gegeben, um einem
etwaigen Mißbrauch dieser Portofreiheit entgegenzutreten . Es
ist seinerzeit im Reichstag ausgeführt worden , daß sehr häufig
an Soldaten Sachen geschickt werden , die garnicht für sie selbst ,
sondern für andere bestimmt sind , lediglich, um das Porto zu
sparen . Im letzten Jahr hat der Reichstag dann seine Wünsche
noch weiter eingeschränkt, indem er Portofreiheit für Post¬
pakete bis zu 5 Kilogramm an Soldaten im Verkehr mit ihren
Angehörigen forderte . Ueber diese Frage schweben nun Er¬
wägungen zwischen dem Reichspostamt und dem Kriegsmini ,
sterium , von denen man hoffen darf , daß sie in einem der Reso¬
lution des Reichstags günstigen Sinne enden werden . Gegen¬
wärtig beträgt die Gebühr für Soldatenpakete für 3 Kilo¬
gramm 20 Pfg . Zu diesem ermäßigten Satz werden jährlich
über 5 Millionen Soldatenpakete befördert .

Q Erfolg eines Karlsruher Gesangvereins . Der Gesang¬
verein der Nähmaschinenbauer von Junker ü . Ruh errang
beim Eesangswettstreit in Neuenbürg a . Enz , anläßlich
des 75jährigen Jubiläums des Gesangvereins Liederkranz da¬
selbst, in der Abteilung Kunstgesang unter starker Konkurrenz
den lu -Preis (goldene Medaille nebst Diplom ) , sowie den
1. Ehrenpreis , bestehend aus einer prachtvoll gearbeiteten sil¬
bernen Bowle , den von der Stadt Neuenbürg gestifteten
Ehrenpreis .

1t> Gesangverein „Concordia". Auch der letzte Ausflug des
Gesangvereins „Concordia" nach der „Sonne " in Reichenbach ge¬
staltete sich zu einem überaus sangesfrohen und heiteren Beisammen¬
sein . Wie immer haben auch dieses Mal die Concordianer gezeigt,
daß sie es verstehen , bei Tanz und Sang jung zu bleiben und Lebens¬
freude zu verbretten. Die schöne warme Witterung und die sehr
zahlreiche Beteiligung trugen wesentlich zu dem Gelingen der Ver¬
anstaltung bei. Um das Tanzarrangement machte sich der zweite
Vorsitzende des Vereins , Herr Kiefer, in liebenswürdiger Weife rer-
dient. Erst in später Stunde trat die heitere Gesellschaft ihren Heim¬
weg an, auf dem fie noch manches schöne Lied in die Weiten klingen
ließ.

# Stadtgarten -Konzert . Bei gutem Wetter findet morgen,
Mittwoch , den 21. d . M ., abends 8 Uhr , im Stadtgarten wieder
ein sogenanntes «billiges Konzert " statt . Wegen des Näheren
verweisen wir auf das Inserat in heutiger Nummer .

+ Diebstahl . Ein Objektiv , einen Film und einen Film¬
apparat im Werte von 24 Mark stahl ein Unbekannter , der. sich

in der Nacht zum 17. d. M . mittels Nachschlüssel Eingang in ein
hiesiges Kino -Theater verschaffte.

# Fallobstsammeln strafbar . Es wird darauf hingewiesen,
daß das Aufsammeln des Fallobstes von den an öffentlichen
Wegen stehenden Obstbäumen nach § 370 oder 241 des Reichs¬
strafgesetzbuches strafbar ist.

0 Festgenommen wurden : ein led. Fuhrmann aus Würzburg
wegen Hausfriedensbruch und Körperverletzung ; ein 18 Jahre alter
Eättner aus Nürnberg, den der Amtsanwalt in Saarburg wegen
Diebstahls verfolgt und ein lediger Dienstknecht aus Neckarau, der
dringend verdächtig ist, in der Durlacherstrahe Kleidungsstücke ge¬
stohlen zu haben .

Siegesfeier der Karlsruher Turngemeinde (1846 ) e . V.
Id Karlsruhe, 19 . Aug. In großer Zahl folgten am vergangenen

Samstag abend die Mitglieder der Karlsruher Turngemeinde und
deren Angehörigen dem Rufe des Turnrats , um im Löwenrachen —
Liederhallelokal— die Siegesfeier anläßlich der Erfolge beim Kreis¬
turnfest in Freiburg festlich zu begehen . Waren es doch Erfolge , die
es wert erscheinen ließen, in würdiger Weise gefeiert zu werden, Er¬
folge, auf die die Turngemeinde mit Stolz zurückblicken darf . So
entwickelte sich denn gar bald unter dem frohen Turnervölkchen eine
Festesstimmung, die durch die Anwesenheit einiger befteundeter Turn¬
lehrer aus Deutsch-Oesterreich, darunter ein alter Bekannter der
Turngemeinde, Herr Eymnafialturnlehrer Fritz Mink aus Budweis ,
noch wesentlich erhöht wurde .

Nach einleitender Begrüßungsansprache seitens des 1. Vorsitzen¬
den der Turngemeinde, Herrn Steinmann , wechselten in rascher
Reihenfolge musikalische Vorträge mit gesanglichen und humoristischen
Darbietungen, bis der 1 . Vorsitzende zum zweitenmale das Wort zur
eigentlichen Festrede ergttff. Er schilderte in großen Zügen den Ver¬
lauf des Freiburger Kreisturnfestes, welches für die Teilnehmer in
unvergeßlicher Erinnerung bleiben wird. „Voll Stolz die Turn¬
gemeinde blickt, auf diese wackere Schar , Und bttngt , von ihrem Sieg
beglückt, ein ftoh „Gut -Heil" ihr dar" , so schreibt Werner Albrecht
in seinem zu Ehren der Sieger gestifteten Festlied. Und mit Recht.
Als drittstärkster von ca. 300 am Vereinswetturnen teilnehmenden
Vereinen hat sich die Turngemeinde unter Leitung ihres tüchtigen
1. Turnwarts Karl Zockers mit nahezu voller Punktzahl in der 1. Ab¬
teilung einen Bereinspreis 1 . Klasse errungen. War dieser Erfolg
der Musterriege schon ein hervorragender und glänzender, so konnte
man dies noch mehr von dem Ergebnis der Einzelwetturner sagen, von
denen nicht weniger als 9 — unter einer Konkurrenz von über 1300
— mit dem schlichten Eichenkranz gekrönt , darunter einige mit an
erster Stelle stehend, als Sieger hervorgingen. Bei dieser Gelegenheit
sei noch erwähnt, daß es dem dritten Sieger im Zwölflampf , Max
Schmidt, zum zweitenmale gelungen ist, am Reck , Barren und Pferd
von 90 erreichbaren Punkten die höchste Punktzahl mit 87lA zu er¬
reichen und damit als bester Eeräteturner von sämtlichen Einzelwett¬
turnern in Freiburg aus dem Wetttampf hervorzugehen. Neben dem
schönen Erfolg der Spielriege , die sich unter ihrem wackeren Spiel¬
führer Karl Fritz so tapfer um die Kreismeisterschaft im Fußball ge¬
schlagen hat, waren es weiter die am Festmontag in dem 5000 Per¬
sonen fastenden Festzelt , unter der Leitung des verdienstvollen
2 . Turnwarts Fritz Hertwig in glänzender Weife von der Vorturner-
schaft des Hereins vorgefühtten Hebungen am hohen Sprungttsch , die
— mit nicht endenwollendem Beifall belohnt — dem Ehrenkranz der
Turngemeinde ein neues Blatt hinzufügten und bewiesen, wie tüchtig
in der Turngemeinde gearbeitet wird. Der Turnrat ließ es sich
deshalb auch nicht nehmen , dem 1. Turnwart, den Siegern und dem
1. Spielführer als Anerkennung für ihre vorzüglichen Leistungen ein
schönes Erinnerungszeichen— ein paar Turnerkeulen en miniature
mit Schleife und Aufdruck — zu stiften .

Herr Eymnafialturnlehrer Fritz Mink brachte in eindrucksvoller
Weise im Namen seiner Freunde dem Verein die herzlichsten Glück¬
wünsche zu seinen Erfolgen dar. In nahezu % ständiger, glänzender
Rede festelte er die Anwesenden durch seine von echt turnerischem
Geiste getragenen Worte, die reichen Beifall auslösten . Auch ihm
wurde vom Vorsitzenden als Dankesbezeugung für seinen fesselnden
Vortrag und als äußeres Zeichen der Freundschaft das symbolische
Angebinde überreicht . Im Verlaufe des Abends brachte der 1 . Kneip-
wart, Oskar Hiller, im Namen der Kneipe einige Ueberraschungen
durch Verleihung von Auszeichnungen an die Sieger , die deren starke
und schwache Seiten charakteristisch und in humorvoller Weise Wieder¬
gaben. Vorträge der Hauskapelle und der Sängerriege , sowie humo¬
ristische Darbietungen des Herrn Müller (Badenia -Müller ) verkürzten
die folgenden Stunden, bis die vorgeschrittene Zeit zum Aufbruch
mahnte . Mit einem Tanzausflug am darauffolgenden Sonntag , bei
dem auch die Jugend auf ihre Rechnung kam, fanden die Siegesfeier¬
lichkeiten ihren Abschluß.

Vermischtes.
— Frankental , 19. Aug. Wegen der Beschuldigung, eine

Zigarette sich zu Unrecht angeeignet zu haben , verletzte der
16 Jahre alte Bohrer Albert Partz aus Edigheim am Sams¬
tag nachmittag nach Eefchäftsschluß vor einer Maschinenfabrik
den 21 Jahre alten Bohrer August Reinhardt aus Heßheim
lebensgefährlich , indem er ihm sein Brotmesser bis an das
Heft in den Rücken stieß und dabei die Lunge schwer ver¬

letzte . Er liegt hoffnungslos im Spital darnieder . Dep
Täter ist verhaftet

— Dresden , 20 . Aug. (Tel .) Hier wurden zwei Erpreß
verhaftet , die von einer Dame der Gesellschaft unterhalt
250 Mark verlangten .

'
In dem Briefe hieß es, es seien zehn

Mann und diese würden , falls das Geld nicht gezahlt und falls
man die Polizei benachrichtigen sollte , fürchterliche Rach« neh-,
men. Die Sache wurde angezeigt und die Beamten , die sich aus
die Lauer legten, erwischten die beiden Attentäter , die sich als
Bauarbeiter entpuppten . Einer hatte einen auf die Erpresiung
bezüglichen Brief in der Tasche.

hd Kiel. 19. Aug . (Tel.) Der Student der Philologie, Wilhelm
Rogge, Sohn des Eisenbahn -Derwaltungs-Sttretärs RoWe aus Kiel,
ist in der akademischen Heilanstalt an den Fotzen einer Mensur ge¬
storben. Rogge war am 14. August mit eimr Sttrnverletzung ein»
geliefett worden.

== Kulm (Böhmen) , 19. Aug. (Tel .) In vergangener
Nacht ist die Jägerkaserne zum großen Teil niedergebranut .
Auch eine kostbare Eeweihsammlung wurde vernichtet.

= Barcelona , 19. Aug. (Tel .) In einem Vorort sollte das
Haus des 62jährigen Colomer zwangsweise verkauft werden .
Colomer suchte seinen Gläubiger , einen französischen Fabrikant
ten mit Namen Blanchard , in dessen Bureau auf und stieß ihm,
ohne ein Wort zu sagen, ein Messer in den Leib. Blanchard
war in wenigen Minuten tot . Der Mörder begab sich sodann
zu dem Notar , der den Verkauf des Hauses bewirkte , und erstach
ihn ebenfalls . Dann versuchte er, einen Gerichtsvollzieher und
den Generaladvokaten , die beide mit dem gerichtlichen Ver ->
fahren zu tun hatten , ebenfalls zu ermorden ; er verletzte sie
jedoch nur unbedeutend . Schließlich verwundete er noch mehrere
Verfolger , die ihn nur mit Mühe bewältigen konnten .

bä Paris , 19. Aug. (Tel .) Ein gräßliches Verbrechen if
in dem Viertel von Menil -Montant verübt worden . Eeger
5 Uhr bemerkte der Portier eines Hauses, daß im Erdgeschoß
Feuer ausgebrochen war . Er alarmierte sofort die Feuerwehr
und man drang in die Wohnung , die der Mechaniker Monge «
inne hatte . Dieser flüchtete beim Eintreffen der Feuerwehr ir
den Keller . Als man die brennende Wohnung öffnete , fant
man in einem Bett die verbrannte Leiche einer jungen Frau
Man machte sich sofort an die Verfolgung Mongeots . Die ir
den Keller Eindringenden wurden mit Revolverfchüsier
empfangen und die Beamten mutzten sich zurückziehen. Sü
holten Matratzen und drangen von Neuem in den Keller . El
war aber alles still. Man fand Mongeot erhängt tot vor . Di/
Untersuchung ergab , daß der 60 Jahre alte Mann die jung
Frau in seine Wohnung gelockt und sich an ihr zu vergehe»
gesucht hatte . Als sie sich wehrte , erwürgte er sie .

Petersburg , 19 . Aug. (Tel .) In der Nähe von Czew
stocha« erfolgte ein Kampf zwischen Polizei , die durch Militä ,
verstärkt war , und sechs in einem Hause verschanzten Ban¬
diten . Von diesen wurden zwei erschossen , einer , der ver¬
wundet war , endete durch Selbstmord ; drei flohen . Ein Po -
lizist wurde verwundet . Im Hause fand man laut „Franks «
Ztg .

" 1000 Rubel , 2 Gewehre, 11 Brownings . Munition «
Bomben und Dynamit .

Wieder ein Opfer des Spiels .
P .O. Paris , 19. Aug. (Privattel .) Schon wieder hat dm

Spielernest Enghien ein Opfer gefordert ; und zwar handelt et
sich auch diesmal um einen Deutschen , der seiner Spielleiden ,
schaft zum Opfer gefallen ist . Beamte des Bahnhofs von Eng
hien fanden heute früh auf den Schienen, etwa 500 Meter von
Bahnhof entfernt , zwischen den Stattonen Enghien und Ev
mont , den Leichnam eines elegant gekleideten jungen Mannes
dessen Kopf vom Rumpf getrennt war . Das rechte Bein wal
vollkommen zerschmettert. Die Leiche wurde nach dem Schau
Haus gebracht.

Die sofort eingeleitete Untersuchung ergab , daß der Tot «
ein junger Mann namens Ernst Seiffert ist. Näheres übel
seine Person und seinen Beruf konnte noch nicht festgestellt wer¬
den . Auch ist sein Wohnort in Deutschland gänzlich unbekannt
Fest steht nur , daß er den besten Gesellschaftskreisen angehöv
hat . Man fand bei dem Toten ein Billet erster Klaffe vor
Paris nach Enghien , eine Hotelrechnung des Pariser Hotel »
„Bristol ", sowie einen Brief an einen Berliner Notar , in den
Seiffett seinen Entschluß , aus dem Leben zu scheiden , mittelst
und der Notar gebeten wird , die Angelegenheiten des Toter
mit deffen Familie zu regeln . Zweifellos ist es, daß es sich uir
einen Selbstmord handelt . Der Lebensmüde hatte , wie fest
gestellt worden ist , den ganzen gestrigen Tag bis zum Morgen
grauen sich in den Spielsälen von Enghien aufgehalten und iß
heute früh über das Geländer des Eisenbahndammes geklettert
um sich vor einen heranbraufenden Zug auf die Schienen zt

dort . Das Reichsmarineamt hat zu diesem Zweck die große
Ballonhalle gemietet.

C Hamburg . 20. Aug. (Tel .) Das Luftschiff „Hansa" ist
heute früh 6 Uhr 35 Min . zur Fernfahrt nach Rügen auf -
gestiegeu.

Der Flug Paris —Berlin .
* Als Erster hat nun der französische Flieger Edmond

Audemars den Flug Paris —Berlin vollendet . Audemars ist
am Sonntag früh in Jffy bei Paris zum Flug Paris —Berlin
um den 100 000 Frank -Preis aufgestiegen, den einige Sports¬
leute für den Flieger gestiftet, der in 12 Stunden die Strecke
Paris —Berlin zurückgelegt . Wie seinem Vorgänger Vrind -
jonc, der den Versuch kürzlich machte , ist es auch Audemars nicht
gelungen , das Ziel noch an demselben Tage zu erreichen. Er ist
abends bei Bochum zu Boden gegangen . Er setzte gestern früh
seinen Flug über Bielefeld , Bad Oynhausen , Hannover fort .
Um 3 Uhr mittags nahm Audemars eine Zwischenlandung bei
Rieste vor , von wo er um 4 Uhr wieder aufgestiegen war und
wurde um %5 Uhr über Wahrburg bei Stenda gesichtet , in
ruhiger Fahtt in der Richtung Berlin . Audemars überflog um
6.10 Uhr die Stadt Rathenow und erschien , nachdem er in
Döberitz eine Zwischenlandung vorgenommen hatte , und um
6 .25 Uhr von dort weitergeflogen war , um 6 .48 Uhr abends
über dem Flugplatz Johannisthal und landete
glatt um 6.50 Uhr auf dem alten Startplatz .

3 Berlin . 20. Aug. (Privattel .) Ueber die Ankuust und
den Empfang des französischen Fliegers Audemars auf dem
Flugplatz Johannistal erhalten wir noch folgende Einzelhei¬
ten : Die Anhänger des Flugsports wurden gestern in Jo¬
hannistal auf eine harte Probe gestellt, denn der ftanzösische
Flieger Audemars , der um 1 Uhr von Hanuover abgeflogen
war , traf nicht , wie erwattet , gegen3 Uhr , sondern erst kurz
vor 7 Uhr abends in Johannistal ein . War der Besuch des
Flugplatzes in den ersten Rachmittagsstunden zunächst recht

spärlich, so änderte sich das Bild in der Zeit zwischen 3 und
4 Uhr sehr erheblich . Eine große Anzahl Damen und Herren
der französischen Kolonie waren erschienen .

Wenige Minuten nach 6 Uhr stieg der Flieger Stiplo -
scheck mit Regierungsbaumeister Hackstetter auf einem Luft¬
verkehrseindecker auf , um dem französischen Kollegen entgegen
zu fliegen . Beide Aviatiker begegneten sich über der Havel .
Stiploschek wendete und zeigte dem französischen Flieger den
Weg nach Johannistal . Gegen 6 Uhr 45 Min . gab ein Sig¬
nal von der Kuppel der großen Ballonhalle das Zeichen, daß
der französische Flieger in Sicht sei. Auf dies Zeichen öff¬
neten sich die Hangars sämtlicher Flugschuppen auf dem Flug¬
platz und gleichzeitig erhoben sich etwa 10 Flugzeuge der ver¬
schiedensten Konstruktion in die Luft , um dem französische «
Gast das Ehrengeleit zu geben . Ferner erschien der Lenk-
ballo» „P . 1" am Horizont und umkreiste den Flugplatz . Da
sich inzwischen das Wetter bester gestaltet hatte , zeigte sich der
deutsche Flugsport dem Fremden bei seiner Ankunft von seiner
günstigsten Seite .

Ilm 6 Uhr 48 Min . erschien der französische Flieger in etwa
400 Meter Höhe über der Ballonhülle . In einer beispiellos
eleganten Kurve schraubte sich dann Audemars , nachdem er den
Flugplatz einmal umflogen hatte , zur Erde nieder und landete
um 6 Uhr 55 Min . glatt im Eleitflug vor den Flugfchupen . Hier
wurde der Franzose unter Hurrarufen der begeisterten Menge
von D. Fritz Huth , dem Vorsitzenden des Reichsflugvereins , be¬
grüßt , der ihn zu seinem großartigen Erfolg beglückwünschte und
der Hoffnung Ausdruck gab, daß dieser Flug Paris -Berlin die
Einleitung zu einem recht regen Flugverkehr zwischen hnurib^i-
den Ländern sein möge . ; .«<* ,

Nachdem der französische Flieger , der übrigens rechfl «strsch
aussah , mit kurzesi Mattest ^tzedststtt üM 'ftiMnäheren Bekann¬
ten begrüßt hatte , folgte er der Einladung des Reichsflugver¬
eins zu einem Imbiß . Auf der Fahrt über den Flugplatz im

Automobil wurde Audemars überall vom Publikum stürmisch
begrüßt .

* «
W

Der französische Flieger Audemars hat zu der Fahrt vo«
Paris nach Berlin rund 38 Stunde « gebraucht, roas bei de«i
wenig guten Witterungsverhältnisten als eine recht gute
Leistung erscheint . Trotz der gestrigen Notlandungen auf uu -
bekanntem Gelände hat er die Maschine nicht im geringste «
beschädigt .

Audemars erzählte gestern abend : „Ich hatte gleich hin¬
ter Paris nt sehr starken Nebeln zu käuipfe« , sodatz ich mehr
als einmal den Flug aufgeben wollte. Je näher ich mich der
Grenze näherte , desto mehr nahm der Wind an Heftigkeit zu.
Mein kleiner „Blettot " wurde so hefttg vo« de» Böen ersaht '

und geschüttelt, daß er beständig in einer Höhenlage von 10V
bis 150 Meter schwankte. Die Orientierung war für mich
sehr schwierig . Bei der großen Schnelligkeit meines Appa¬
rates — ich flog 120—ISO Kilometer in der Sttmde — war
es mir oft nicht möglich, mich zu orientieren , und ich legte
große Strecken nur mit Hilfe des Kompasses zurück. Beson¬
deres Lob verdient mein Motor , der währe »td des ganzen
Fluges nicht ein einzigesmal versagte.

" Ueber die Aufnahme
in Berlin äußerte sich Audemars außerordentlich befriedigend .

Edmund Audemars ist in Spottkreisen schon seit der Zeit
bekannt , wo er noch auf dem Rade sich den Ruf eines der
tüchtigsten Fahrer erwarb . Er gewann in Kopenhagen 1903
die Amateur -Meisterschaft über 100 Kilometer und schlug im
September desselben Jahres im Spottpark Friedenau den
Amateur -Stundenweltrekord . Im Jahre 1910 ging er zum
Fliegen über und machte als Flieger von groher Kühnheit
bald von sich reden. Er machte auch eine große Fliegertour
nach Amerika und unternahm es in Mexiko, die AuMän -
dischen zu überwachen. ~
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werfen . In den Taschen des Toten fanden sich keinerlei Geld -
Wittel mehr vor .

P .C . Berlin , 20 . Slug . (Privattel . ) Die Nachforschungen
nach der Persönlichkeit des gestern in der Nähe von Enghien
les Barns aufgefundenen toten Deutschen haben ergeben , daß
Seiffert der Sohn einer in Wilmersdorf lebende « Witwe ist,
die in gute « Verhältnisien lebt . Er hatte von seinem Vater
ein kleines Vermögen geerbt , besten Verfügungsrecht ihm aber
wegen verschiedener toller Streiche entzogen worden war .
Seiffert , der früher in kaufmännischen Berufen tätig war , ist
zuletzt als Kellner im „Exzelfior -Hotel " am Anhalter Bahn¬
hof in Berlin angestellt gewesen .

Zum fünffache« Mörder geworden .
----- London , 19 . Aug . (Tel .) Heute vormittag erschoß in

dem Seebad Eastbourne der Hauptmann a . D . Hicke-Murray
feine beiden kleinen Kinder , eine fremde erwachsene Person und
ein fremdes Kind . Darauf verwundete er seine Gattin schwer
und steckte das Haus , das er soeben erst zum Sommeraufenthalt
bezogen hatte , in Brand . Unter den Trümmern wurden die
Leichen vorgefunden . Der Hauptmnan verübte Selbstmord .

P .C . London , 20 . Aug . (Meldung der „Pretz -Eentrale "
.)

Eine eigenartige Aufklärung hat die Bluttat des früheren
Hauptmanns Murray in Eastbourne gefunden . Wie die ge¬
richtliche Untersuchung ergab , hatte Murray eine Art Doppel¬
ehe. Vor der Vermählung mit seiner eigentlichen Frau hatte
er ein Liebesverhältnis

'mit deren Schwester , dem ein Kind
entsproß . Nach seiner Heirat lebte er sowohl mit seiner frü¬
heren Geliebten wie mit seiner Fra « , von der er zwei Kinder
hatte , unter einem Dache. Seine wirkliche Frau ist nur da¬
durch dem Tode entgangen , daß sie einen Tag vorher zum Be¬
such ihrer Eltern nach Hause gefahren war , während ihre
Schwester das Opfer ihres Liebhabers wurde .

Unalückskälle .
- Berlin , 20 . Aug . (Tel .) Wie die Blatter aus Kopen¬

hagen melden , ist die norwegische Bark »Inga ", nach Süd¬
amerika unterwegs , mit der Besatzung von 19 Mann unter -
gegangen . Unter den Toten befinden sich der Kapitän und seine
beiden Töchter .

— Zürich , 20 . Aug . (Tel .) Auf der neuen Sänttsbahn
kam ein bei Wasterauen stehender ungebremster Eisen '»
bahnwagen ins Rolle ». Er fuhr in rafenedem Tempo
durch die verschiedenen Stationen der Linie Appenzell zu.
Dort stieß der Wagen auf zwei andere auf dem Gleis ste¬
hende Wagen auf , die eben von Schulkinder « , die einen
Ausflug machen wollten , besetzt worden waren . Zwölf
Personen wurden schwer verletzt .

Zum Erdbeben in der Türkei .
= Konstantinopel . 19. Aug . Das deutsche Stationsschiff

«Loreley " ist heute nach der Stätte des Erdbebens abgegan¬
gen . um Lebensmittel und Kleidungsstücke , zu deren Beschaf¬
fung eine Spende des Deutschen Kaisers in Höhe von 10 000
Mark gebient hat , unter die vom Unglück Betroffenen zu ver¬
teilen und ihnen den Schiffsarzt zur Hilfeleistung zur Ver¬
fügung zu stellen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kresse".

---- Bregenz , 19 . Aug . Das deutsche Kronprinzenpaar ist
von Hopfreben nach Danzig abgereist .

— Kopenhagen , 19 . Aug . Der neue deutsche Gesandte Graf
v. Brockdorff -Rantzau ist vom König zur Ueberreichung seines
Beglaubigungsschreibens und später auch von der Königin
empfangen worden .

hd Wien , 19. Aug . Der türkische Thronfolger Juffuf Jzze -
din trifft am 22 . August in Wien ein und wird nach mehr¬
tägigem Aufenthalt die Weiterreise nach der Schweiz antreten .

hd Wien , 19. Aug . In Belgrad herrscht, wie von dort tele¬
graphiert wird , große Aufregung , weil österreichisch-ungarisch, Trup¬
pen die Donau -Insel Dubrowitza besetzt haben . In Wien wird er¬
klärt, es handle sich nur um Manöver , die alljährlich in dieser Ge¬
gend stattfinden . Außerdem sei Dubrowitza österreichisches Gebiet ,
fodaß die Aufregung in Belgrad vollkommen unbegründet sei.

= Turin , 19 . Aug . Heute morgen trafen der König von
Sachsen , der Kronprinz und Prinz Alfons von Bayern ein ,
um an den Beifetzungsfeierlichkeiten für die verstorbene Her¬
zogin von Genua teilzunehmen . Der König und die Prinzen
begaben sich in Wagen ins Königliche Palais ; auf dem Wege
wurden sie von einer zahlreichen Menge ehrfurchtsvoll begrüßt .

--- Rom, 19. Aug. Der „Ostervatore Romano" erklärt die
auswärts verbreitete Meldung , der Papst habe gestern abend
den Vatikan verlast, « , um seine in der Nähe des Vatikans
wohnende kranke Schwester und deren Sohn zu besuchen, als
unrichtig .

---- Antwerpen , 19. Aug . Das deutsche Schulschiff «Viktoria Luise "
verließ heute vormittag den hiesigen Hafen .

Tie Nachfolge des Kardinals Fischer.
— Mailand , 19 . Aug . Der vatikanische Korrespondent des

„ (totriete della Sera " will wissen , daß der päpstliche Stuhl der
Kandidatur des gegenwärtigen Weihbischofs Müller für die
Nachfolge de» Kardinal » Fischer nicht günstig sei, weil dieser in
dem Rufe stehe, dieselben reformistischen Anschauungen zu ver¬
treten . In vatikanischen Kreisen werde die Ernennung des
Auditor Heiner als wahrscheinlich angesehen , der seit einigen
Jahren das Amt eines „llditore di Rota " für die katholischen
Länder deutscher Zunge bekleide . Von seinem langen Aufenthalt
in Rom dürfe man , wie der „Köln . Ztg ." geschrieben wird , er¬
warten , daß er in den Geist der päpstlichen Anschauungen ein¬
gedrungen sei und daher imstande sein werde , vermittelnd in
jene Fragen , die jetzt in Deutschland auf der Tagesordnung
^eien , einzuwirken . _

Zur Eingabe der bayerischen Bischöfe an den
Bnndesrat .

) :( München , 20 . Aug . Dem jcht veröffentlichten Wortlaut der
Eingabe , die die Erzbischöfe an den Bundesrat wegen Aufhebung des
Zesuitengesetzes gerichtet haben , find folgende Punkte zu entnehmen .
Der Reichstag werde zweifellos einem neue « Antrag auf Aufhebung
des Gesetzes zustimmen . Sollten die verbündeten Regierungen trotz¬
dem das Gesetz aufrecht erhalten , so biete Bayerns Appell an den
Bundesrat den geeigneten Anlaß , nach einigen Richtungen wenigstens ,
die da» katholische Leben einengenden Schranken des Jesuitengesetzes
zu beseittgen .

Da nach allen bayerischen Interpretationen nur das als erlaubt
An gelten habe , was tatkächlick feit vielen Jabren und vielerorts un¬

beanstandet vor den Augen der Behörden geschah , so müsse eine vor¬
zunehmende Aenderung der fraglichen Interpretation sich zugleich
gegen die vieljährige mildernde Praxis wenden .

Der Bundesrat wird schließlich noch gebeten , die verbotene Ab¬
haltung von Jesuiten -Misfionen künftig auch zu gestatten .

* * #

= Berlin , 19. Aug . Da die Konferenz der preußischen
Bischöfe zu Fulda infolge des Ablebens des Kardinals Fischer
ausgefallen ist , konnte die beabsichtigte Zustimmung preußischer
Bischöfe zu der bayerischen Eingabe wegen des Jesuitengesetzes
noch nicht erfolgen . Sie wird laut „Köln . Ztg .

" aber in de«
beteiligten kirchlichen Kr eisen für den Herbst erwartet .

Spionage .
me . Berlin , 20 . Aug . (Privattel .) Die Verhandlung gegen

den in Petersburg wegen Spionage verhafteten braun¬
schweigischen Offizier Dahm » besten Freilassung bekanntlich als
Austausch für den in Deutschland verhaftet gewesenen russischen
Offizier Kostewitsch erfolgte , soll bereits Anfang Oktober in
Warschau stattfinden . Von einer Einstellung des Strafver¬
fahrens gegen den deutschen Offizier ist , russischen Meldungen
zufolge , keine Rede .

Auch der deutsche Prozeß gegen den russischen Offizier
Kostewitsch soll, einer privaten Meldung zufolge , Ende Sep¬
tember vor sich gehen ; die Untersuchung durch das Reichsgericht
in Leipzig ist bereits vor der Haftentlassung Kostewitschs zum
Abschluß gelangt .

Zur neuen Lage in China .
---- Peking , 19 . Aug . (Reuter .) Nach einer stürmischen

Sitzung hat die Nationalversammlung mit 52 gegen 11 Stim¬
men beschlossen, an den Präsidenten Huanschikai eine Petition
zu richten , er solle Aufklärung über den Tatbestand geben , auf
Grund dessen zwei Offiziere unter der Beschuldigung , sie hätten
zu einer neuen Revolution aufzureize « versucht , verhaftet und
ohne Urteil erschossen wurden . Die Petition verlangt in drei
Tagen Antwort . Wenn diese unbefriedigend ausfällt , wird die
Nationalversammlung Puanschikai auffordern , persönlich Er¬
klärungen abzugeben . Wenn auch diese unbefriedigend bleiben
sollten , will das Haus Huanschikai , sowie der Gesamtregierung
ein Tadelsvotum aussprechen . Die Hinrichtung der Offiziere
hat in der ganzen Provin z Hupe große Erregung hervorgerufen .

Die innere Krisis in der Türkei .
c= Konstantinopel . 19. Aug . Wie verlautet , wird der

Sultan an den Eroßwesir ein Reskript betr . die Wahlen
richten und darin die Notwendigkeit betonen , daß sich die
Kammer vor allem mit der Revifion der Berfassung be¬
schäftige .

— Konstantinopel , 20 . Aug . Der ehemalige Kriegsminister
Salih Pascha ist zum Kriegsminister ernannt worden . Die
Ernennung des ehemaligen Vali von Zaninan , des Albanesen
Ali Riza Bey , zum Minister des Innern gilt als sicher.

Es bestätigt sich übrigens , daß der ausscheidende Minister
des Innern , Damad Ferid , infolge von Meinungsverschieden¬
heiten im Kabinett wegen der Ersetzung einiger jungtürkischer
Malis seine Demission gegeben hat . Der Justizminister Hussein
Hilmi hat sich gegen die Ersetzung ausgesprochen . Die Mit¬
glieder der Entente liberale machen Hilmi den Vorwurf , daß
er sich in außerhalb seines Ressorts liegende Angelegenheiten
mische und Verhandlungen über ein Einvernehmen zwischen
den Jungtürken und der Regierung führe . Das Blatt
„Alendar " sagt , die öffentliche Meinung sei gegenüber Hilmi .
weil er die Jungtürken über alle Beschlüsse des Ministerrats
informiere und durch Dschavid Pascha Aufträge des Komitees
entgegennehme , erregt .

P .C. Bonstantinopel , 19 . Aug . (Privattel .) Der türkische
Ministerrat erwägt augenblicklich die lleberführung des frühe¬
ren Sultans Abdul Hamid von Saloniki nach Konstantinopel .
Wahrscheinlich soll Abdul Hamid in dem Palais von Beglerbey
am Bosporus gegenüber von Delma Wagtfche , in dem einst die
Kaiserin Eugenie und Kaiser Friedrich als Kronprinz von
Preußen bei seinem Aufenthalt in Konstantinopel gewohnt hat ,
untergebracht werden . Abdul Hamid ist übrigens in der
Zwischenzeit wieder einmal Pater geworden . Eine ihm im vori¬
gen Jahre auf seinen Wunsch von seinem Bruder , dem jetzt
regierenden Sultan , gesandte tscherkefische Sklavin gebar ihm
einen Sohn . Das jüngste Mitglied des Hauses Osman erhielt
selbstverständlich auch den Titel eines kaiserlichen Prinzen .

In Albanien .
- Konstantinoepl , 19. Aug . Die Albanesen diktieren der¬

zeit ungestraft das Schicksal der europäischen Türkei . Während
die Verhandlungen in Prischtina infolge des Zögerns der Re¬
gierung stocken , wälzen sich immer neue Heerhaufen von Auf -
ständigen . gleichsam wie eine Völkerwanderung unbehindert zu
Fuß oder mit der Eisenbahn nach Saloniki , um dort der tür¬
kischen Regierung die Autonomie Albaniens zu diktieren .

= Konstantinopel , 19. Aug . Nach dem Einmarsch der
Albanesen in Koprülü waren die Kaufläden geschlossen worden .
Infolge der Maßnahmen der Regierung wurden sie wieder ge¬
öffnet und die Ordnung sichergestellt .

Gestern sollte in Uesküb eine Besprechung zwischen den
Ehefs der Albanesen und Ibrahim Pascha stattsinden . Als
die Albanesenführer in Begleitung von 300 bewaffneten Al¬
banesen erschienen , forderte Ibrahim Pascha , daß die Waffen
entfernt würden . Die Albanesenführer zogen hieraus resig¬
niert ab . Die Banken und die Handelshäuser stellten den
Geschäftsverkehr ein ; Truppen bewachen alle bedeutenden
Punkte der Stadt . Auf den umliegenden Höhe « sind Geschütze
postiert .

Es heißt , daß zwischen den Albanesenführern Zwiespalt
herrsche , Hasan Bey soll die Rückkehr der Albanesen aus Uesküb
wünschen , während Riza Bey die Verteilung von Waffen unter
die Albanesen verlangt , widrigenfalls er die Waffendepots
werde plündern lassen .

hd Konstantinopel , 29 . August . Gerüchtweise verlautet , daß die
Demission des Gesmnt -Kabinetts bevorstehe. Dis Regierung ver¬
sichert , es sei gelungen , den Marsch der Albanese « nach Saloniki auf¬
zuhalten .

Montenegro und Bulgarien .
Konstantinopel , 19. Aug . Die Pforte erfuhr ,
egro die Reservisten und die Artillerie mobilisiere .

daß
Sie

or - nete militärische Maßnahmen an , um einem plötzlichen An¬
griff vorzubellM ^ " ^ '

Dem „Jkdem " zufolge gab der Ministerpräsident Geschow
dem türkischen Gesandten die Versicherung , daß Bulgarien von
der Linie seiner bisherigen Haltung nicht abweiche .

- — . . ■ . . i .
Hrer geht das Gerücht , daß die M onte «egr üsee flaMMla »

geschloffen hätten .
Zur Aktion de » I) i »Ci .

"
= i London , 19. Aug . Wie das Reuterfche 8 « rea » « Wrt ..antwortete der Staatssekretär des Aeutzern , stieey, caf bi » Nb * ;

fräs « Oesterreich-Ungarns mit der Mittrikuag, ernoerdeMlSckÜG
fein , in einen Meinuugsaustanfch über die Lage borÄaÜa »
Provinzen des ottomanischen Reiches eiazntvete«,

2 Petersburg . 20. Aug . (Privattel .) Der Mtnkster de»
Aeußeren , Sassonow , vertritt die Ansicht , daß der BorMast de,
Grafen Berchtold beweise , daß das Wiener Kabinett feine ff».
Nette Haltung aufgegeben hat, die es während der l^ e» Jett
in der Balkanangelegenheit einnahm .

Kiamil Pascha äußerte sich Journalisten gegenAor über
den Vorschlag des Grafen Berchtold günstig .

Der türkisch-italienische Krieg .
•= * Rom , 19. Aug . „Agenzia Stefan :“ meldet aus Zuara :

Gestern machten zwei Schwadronen Kavallerie , unterstützt von
dem 6 . Eingeborenen -Bataillon , eine wettere Erkundung in der
Umgebung von Abdessamad und fanden die Oasen Giamil und
Mestia gesäubert . Patrouillen bestätigen , daß auch die Oase
Regdaline vom Feind gesäubert ist . Die Verbindung Zuaras
mit Jchi -Slbdessamad ist hergestellt .

Friedens - Berhandlunge «.
hd Paris , 19. Aug . Einer römischen Meldung des „Eclair " zu-

folge mißt man der gestrigen Konferenz zwischen dem italienischen
Minister des Aeußern di San Kiuliauo und dem russischen Botschafter
in Rom eine gewisse Bedeutung bei . Beide Staatsmännern konfe¬
rierten bis spät Nachmittags . Man glaubt in Rom , daß die türkisch-
italienischen Friedensoerhandlungen den Hauptinhalt der Bespre¬
chungen gefunden haben . Was die Insel » im Aegäischen Meer be¬
trifft , so wünscht Italien diese unter die Oberhoheit der Mächte zu
stellen , beantragt für sich jedoch eine gewisse Suprematie über die
Insel Rhodos . Hinsichtlich der Annexion von Tripolis und der
Cyrenaika kann es sich nur um eine Seldfrage handeln , um die Türkei
zu bewegen , die Annexion anzuerkennen .

P .C . London , 19 . Aug . (Privattel .) Die „Daily Mail "
veröffentlicht ein Telegramm ihres Sonderberichterstatters aus
Konstantinopel , wonach im Palasthotel zu Eaux am Genfersee
oberhalb Montreux Friedeusverhaudlungen zwischen der Tüttei
und Italien stattfinden . Als Vertreter der Türkei ist Prinz
Hahin anwesend , während für Italien der italienische Botschaf¬
ter in Paris , Tittoni , tätig ist.

Znm Aufstand in Marokko.
P .C . Tanger , 19. Aug . (Privattel .) Die schon so oft ge¬

meldete Besetzung von Arzila durch die Spanier ist nunmehr
endlich zur Tatsache geworden . Eine Slbteilung von 80 Mann
spanischer Truppen ist dort eingetroffen und die Bewohner der
Stadt haben ihnen keinen Widerstand entgegengesetzt . Täglich
treffen jetzt dort spanische Verstärkungen ein .

Madrid , 19. Aug . Ministerpräsidenet Eanaleja « be¬
fragte den Kriegsminister über die gestern gemeldete Be¬
setzung Arzilas durch die Spanier . Der Kriegsminister erwi¬
derte , er habe keine Rachricht darüber . Der Ministerpräsident
erklärte darauf , ein solches Bottommnis fei unmöglich , es
müsse denn etwas Außerordentliches Vorgelegen haben . Jeden¬
falls sei, wenn die Besetzung zutreffe , ihre Bedentung geri « ,
ger , als wenn sie sich früher ereignet hätte .

Tanger , 19 . Aug . Wie aus Marakesch unter dem 15.
d . M . gemeldet wird , hat der französische Konsul die Anweisung
erhalten , die Stadt zu verlassen . Die Streitmacht des Präten¬
denten Südmarokkos , El Hivas » befindet sich in der Rähe der
Stadt . Dieser könnten etwa 1000 Mann , die sich aus regulären
Truppen , sowie Mannschaften El Elauis und Mtngis zusam¬
mensetzen , gegenübergestellt werden .

hd Paris , 20 . Aug . Man ist Hier noch immer ohne Nachricht
aus Marrakefch , da augenblicklich die drahtlose Verbindung mit
Marokko schlecht funktioniert . Man weiß daher nicht , was aus
dieser Stadt seit der Abreise des französischen Konsuls ge¬
worden ist .

Zur Ermordung des Deutschen Opitz .
P .C . Tanger , 19 . Aug . (Privattel .) Die .Kölnische Zei¬

tung " meldet , daß einer der Räuber , der im Zusammenhang
mit der Ermordung des Deutschen Opitz bei Marrakefch gefan¬
gen genommen worden war , folgende Aussage machte : Er habe
zusammen mit seinen Spießgesellen Opitz auf einem Maultiere
gesehen , wie er die Früchte eines Baumes betrachtete . Einer der
entkommenen Banditen habe ihm dann durch den Kopf geschos¬
sen. Opitz sei sofort tot gewesen . Der Mörder ritt darauf zur
Leiche und durchsuchte die Taschen des Toten . Der verhaftete
Straßenräuber ist ein mehrfacher Mörder . Die Verhaftung der
übrigen Mitglieder der Bande ist angesichts der Lage im Süden
Marokkos äußerst schwierig .

Wafferstand des Rheins .
HonÜanz . Hafenpegel, 19 . Ang . 4,58 m u. 17. Aug . 4.65 m\
Schnkerinsel . 20 . Aug . Morgens 6 Uhr 2,88 m (19. Ang. 2,98 m.)
Hehl , 20 . Aug. Morgens 6 Uhr 3,59 m (19. Aug. 3,69 m).
Mara « , 20 . Aug. Morgens 6 Uhr 5,58 w ( 19. Aug. 5.77 w.)
Mannheim , 20. Ang , Morgens 6 Uhr 5,28 w (19. Aug. 5,56 ).

Nergnügungs - und Pereins -Anzeiger .
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) -

Dienstag , den 20. August :
Bürgerverein der Eüdweststadt. 8% Uhr Zusammenkunft im Tyroler .
« aufm . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Pttnz Karl .
Stadtgarten . 8 Uhr Doppelkonzert.
Tnrngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturuhalle .

Bioson für Kinder !

DUNLOP
Pneumatik

eine - Klasse - för sich

W7- ein Reifen für Alle !
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Sürforge für Me Rheinschiffer.

epc . Karlsruhe , 19. Aug . Man schreibt uns : Am 12 . August
fanden sich in Bingen Vertreter einer Anzahl von Rheinufergemein¬den, meistens Geistliche , ein, um darüber zu beraten , wie man in
der Fürsorge für die evangelischen Rheinschiffer einen Schritt weiter
kommen könne . Pfarrer Jentzsch-Lharlottenburg hielt ein einleiten¬
des Referat über das Ziel der Schifferfürforge . Ausgehend von der
hohen Bedeutung , die Schiffahrtsgewerbe und Schifferstand für unser
volkswirtschaftliches Leben haben , brachte er statistische Mitteilungenüber den gewaltigen Verkehr auf dem Rhein , der um 13% Millionen
Tonnen größer ist, als der Verkehr auf allen anderen deutschen
Stromgebieten zusammen. Obenan steht Duisburg -Ruhrort mit
22 330 000 Tonnen Gesamtoerk-chr, dann folgt Mannheim mit Rheinauund Ludwigshafen mit 9 206 000 Tonnen . Aber auch die anderen
Häfen, wie Rheinhausen , Düsseldorf, Köln , Mainz , Karlsruhe , Kehl-
Straßburg haben nach der Berkehrsstatistik große, steigende Bedeu¬
tung . Die letzte Zählung ergab einen Bestand von 11077 Rhein¬
schiffen mit 31610 Mann Bemannung und erweist, daß der Rheinein weites Feld der Fürforgetätigkeit bietet .

Heimatlosigkeit ist die größte Rot unter den Schiffern . Schiffer
sind ein fahrend Volk und oft wochenlang dem festigenden Einflußvon Frau und Familie entzogen und den Versuchungen der Hafen¬
städte preisgegeben . Darum gilt es in erster Linie Schifferheime
zu errichten . Dort hat der Schiffer Gelegenheit , in seiner freien Zeit ,
namentlich am Sonntag , zu verkehren, und auch seine religiösen Be¬
dürfnisse zu befriedigen . Sie sollen der geistigen Hebung des Schiffer¬
standes dienen . Dazu liegen dort Bücher, Zeitungen und Zeitschriften
auf, werden Familienabende mit Vorträgen und musikalischen Dar¬
bietungen , Diskusstonsabende und Mütterabende abgehalten . Zur
Unterbringung der schulpflichtigen Kinder , welche die Schiffer nichtbei sich behalten können, dienen die Kinderheim «, und auch sonst suchtman durch mancherlei Einrichtungen und soziale Arbeit den wirt¬
schaftlichen Interessen des Schifferstandes zu dienen . Am Rhein
stehen alle diese Arbeiten noch in ihren Anfängen , doch konnte z. B .der Vertreter des Badischen Landesvereins für Inner « Mission di«
Mitteilung machen, daß in Mamchei« , das ja der Mittelpunkt fürdie Rheinschiffermisfion werden dürfte , unter lebhafter Beteiligungder verschiedensten Gesellschaftskreise ein Heim für evangelische
Schifferkinder im Entstehen ist, und daß am 1 . Juli d. I . ein eigener
Berufsarbeiter angestellt wurde . Beschlossen wurde , die Bingener
Konferenz als ständige jährliche Tagung beizubehalten , um die
Arbeit auf dem Rhein zusammenzufassen und planmäßig auszu¬bauen . Als erster Vorsitzender wurde Pfarrer Kopfermann -Kaub
gewählt . Dem Vorstand gehören die Vertreter der verschiedenen
Rheinuferstaaten an , aus Baden Pfarrer Günther -Karlsruhe . Die
so in neue Bahnen gelenkte Fürsorge für unsere Schifferbeoölkerung
ist der weitestgehenden Unterstützung der Behörden, der Vereine und
d^ ^ ang^ ssche^ K« ise^ bens^ edürstig ^ i^ »ert^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^

Zur Großen vadener Rennwoche.
□ Baden -Baden , 19. Aug. Trotz der noch immer recht zweifel¬

haften Witterung nimmt die Fremdenfrequenz jetzt täglich zu , mankann das auf der Promenade , vor dem Kurhaus , bei den Konzerten ,in der Lichtentaler Allee und in der nächsten Umgebung der Stadt
am besten beobachten. Ueberall erhöhter Verkehr, ein vornehmes ,distinguiertes Publikum . Die Rennwoch« hat begonnen , die Saison
steht auf ihrem Höhepunkt, Festlichkeiten reihen sich an Festlichkeitenund die Abende im Kurgarten sind jetzt so belebt wie nie zuvor :
morgens, mittags und abends schallen die Töne der sich jetzt zahlreich
ablösenden Kapellen durch die Laubgänge der herrlichen Alleen vor
dem Konversationshause . Hoffentlich hat der finstere Regengott end¬
lich ein Einsehen und verschließt seine Schleusen, die schon weit und
breit des Unheils genug gestiftet. Bisher hat das naßkalte Wetter
verschiedene geplante Arrangements des Kurkomitees zu Nichte ge¬
macht und es wäre aus hier nicht näher zu erörternden , aber leicht
zu erratenden Gründen , sehr zu wünschen , daß endlich ein stabiles ,
schönes Wetter dem „Hangen und Bangen " vieler Geschäfts- und
Gewerbetreibender eine Ende machte und die liebe Sonne die Regent -
lchaft auf länger « Wochen übernähme .

Unsere ausgezeichnete Kurverwaltung bietet ja alles auf , um
dem Weltruf Badens immer wieder neuen Glanz zu verleihen und
den Fremden den Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen.
Aber über das Wetter hat der Mensch keine Gewalt mtb : „Was find
Hoffnungen, was sind Entwürfe , die der Mensch , der vergängliche,baut ?" wenn es wochenlang regnet ! — Am besten hat noch , was Ver¬
anstaltungen betrifft , Herr Direktor Heinzel mit dem Kurtheater ab-
geschnitten, das seither immer sehr gut besucht ist. Herr Heinzel isteine hier beliebte Persönlichkeit und seine Direktion paßt sich dem
vornehmen Geschmacks seiner Theaterbesucher mit feinem Verständnis
an . Allgemeine Anerkennung fand die Art , wie er , trotz unüberwind¬
licher Hindernisse, doch noch eine Jubiläumsfeier zum 50jährigen Be¬
stehen des hiesigen Museumtempels zu Stande brachte und der don¬
nernde Applaus der feinem von ihm mit poetischen Ausdruck gespro¬
chenen Prologe folgte , galt nicht nur dem Letzteren, der in wenigen ,aber formschönen und inhaltsreichen Worten dem Hause und seiner
Vergangenheit gedachte , sondern war auch ein warmblütiges Zeichen
der Sympathie , die man ihm, dem Direktor , entgegenbrachte . Die
herrliche Ouvertüre zum „Nachtlager von Granada ", von unserem
badischen Mozart K . Kreutzer, erinnerte viele Theaterbesucher daran ,
daß dieses schöne echt romantisch« Werk schon lange nicht mehr in
Karlsruhe mtb hier gegeben wurde, trotzdem die Karlsruher Hofbühne
in Herrn van Eorkom einen bedeutenden Vertreter der Hauptpartie
besitzt.

Neulich hat auch der erste Tenor des Stadtgarten -Theaters in
Karlsruhe als Zigeunerdaronhier ein sehr erfolgreiches Gastspiel ab¬
solviert . Rach den Rennen , will Herr Heinzel, wenn die Operette ge¬
schlossen, im ersten Drittel des September noch Schauspielgäste hier
nnstreten lassen. F.

ch- Baden-Baden, 20 . Aug. Als sicherer Starter für den
Trotze« Preis von Baden ist heute bereits Ksiaze Pan anzu-

I
sehen . Fürst L . Lubomirski , der Besitzer des Hengstes hat schon
vor Jahren die interessante Triple -Wette gemacht, daß Ksiaze
Pan drei Jahre hinter einander im Großen Preis von Baden
plaziert sein würde . Das erste Jahr gewann der Pole das
Rennen , als er Carlopolis schlug, im Vorjahre war er dritter
hinter Badajoz und Le Sopha , und es bleibt zum Gewinnen
des treble -envent nur noch übrig , daß er in diesem Jahre sich
unter den ersten dreien befindet . Daß Ksiaze Pan für den
Platz ausgeritten werden wird , ist sicher , und auf alle Fälle hat
Fürst L. Lubomirski die heute recht einträglichen Platz -Odds
von 40 : 1 — dies der Kurs bei Abschluß der Wette — auf
Ksiaze Pan im Großen Preis von Baden .

Ludwigshafen über feinen Giympia -Ruderfieg.
# Karlsruhe , 20. Aug . In Stockholm hat , wie erinnerlich , der

Ludwigshasener Vierer , zusammengesetzt aus den Herren Arnheiter ,
Rudolf Fickeisen , Wilker und Otto Fickeisen , die goldene Medaille
gegen einen englischen Vierer im Endlauf nach einer Anzahl Bor - und
Zwischenläufen in überlegener Weise gewonnen . Diesen Sieg , der
einer Weltmeisterschaft gleichkommt, beschreibt der eine Teilnehmer ,Herr Witter , in den „Mitteilungen des Ludwigshasener Ruder -
vereins " sehr interessant wie folgt :

„Es war 3 Uhr vorbei , als wir aus dem Bahnhof , wo wir etwas
gegessen , hinauskamen,um uns noch 1 Stunde niederzulegen . Um
414 Uhr sollte uns der Steuermann yolen zur Entscheidung um %6.
Vorher galt es, das Boot nochmals gründlich nachzusehen. Run
drängten sich die Ereignisse. Cs war keine ruhige Stunde , und alle
Versuche , andere als Rudergedanken in den Kopf zu bringen , scheiter¬ten . Wie wird 's gehen? Die unheimlich schaffende Phantasie maltedas Rennen in allen Möglichkeiten aus . Dagegen gibt 's kein Wehren .Und wenn man 200 Rennen gefahren hat , — vor einer solchen Ent¬
scheidung gibt es bei kältesten Menschen eine Erregung . Die Ab¬
berufung wirkte wie eine Erlösung . Wenn nur das lose Gefühl inden Kniegelenken nicht wäre .

Aber munter und frohgemut gilt 's sich zu zeigen . Es soll ihnen
nicht» geschenkt werden — das ist die Grundstimmung .Wir sehen den Endlauf im Einer . Er ist zahm . Dann gehenwir zu Wasser. Allgemeine Erregung . Unsere deutschen Freunde
setzen uns ab . Deutschlands letzte Hoffnung ! Ihr müßt es machen!
Wie solche Worte ins Herz schlagen . So wie unser begeisterter Zu¬
ruf , mtt dem wir das Hochgehen der deutschen Flagge am zweiten
Mast begrüßten , als die Damenschwimmstafette den 2 . Preis errang .Damals ballte ich die Fäuste und schwur mir : Bei uns soll sie als
erste in die Höhe ! Dieser Gedanke durchschauerte uns jetzt. Wie sehrman an sein Volk gekettet, wie tief die Vaterlandsliebe einem im
Herzen sitzt , man merkt es erst so recht in ftemden Landen .

Als dann aber die Ruder ins Wasser tauchten und wir mit leich¬ten , langen Schlägen dem Start Zufuhren, da war jede Aufregungvorbei . Eine Waste und ein Ziel brauche der Mensch, sagt Hermann
Löns . Wir hatten als Waffe unser Boot , in der Hand das Ruder
— und ein Ziel : Sieg über England , über die Welt ! Bald kam der
Gegner . Thames lag auf 1 wir auf 2. Der Wind hatte fast völlig
nachgelassen, ganz leicht trieb er die Boote gegen die Startlinie . Im¬
mer wurde etwas zurückgestrichen , um beim Schuß im Vorlaufen zu
sein ; denn an diesen Zentimetern kann die Weltmeisterschaft hängen .
Die üblichen Mahnungen werden laut , dann ferttg . — Der erste
Schlag sitzt , der Weite und dritte gehen daneben . Der Steuermann
mahnt zur Ruhe . Beim vierten klappts . Neben uns die Engländer .Sie scheinen eine Nasenspitze vor . Aber bald laufen wir gleich , und
Bord an Bord schießen die Boote dahin . Wir ziehen, daß sich die
Riemen biegen mtb kommen langsam vor . Bei S00 Meter etwa wirds
deutlicher , und dann gehts merkbar vor . Wuchtiger und länger wer¬
den die Schläge, und mit jedem Schlag schieben wir unser Boot wei¬
ter vor . Das war überraschend, so halten wirs uns nicht gedacht.Bei 1000 Meter find wir eine Länge klar . Nr . 1 drüben schaut sich
öfters um, es folgen etliche Sputts , aber wir beantworten jeden mit
schärferem Durchziehen und laufen stets weiter weg. Von links kom¬
men anfeuernde Rufe für die Engländer . Das kann doch die Pristche
noch nicht sein ! Es ist Guy Nickalls, Englands berühmtester Ruderer ,in einem Kahn . Auch er kann nicht mehr helfen. „Männer , die
goldene Medaille ist unser !" Aber noch gibts kein Nachlassen. Es
kommt für England der innere Bogen . Nochmal ein Spurt durch
schärferen Durchzug. Das Boot schießt nur so dahin . Im innern
Bogen für uns wird einmal geschnauft , aber die Hinterleute mun¬
tern sofort durch Zuruf auf . Die Brücke ! Sie wollen schon den End -
sputt ziehen. Noch zu früh ! hieß es . Dann aber so mitten in der
Tribüne : Also los ! Die Zähne auf einander und dran an den
Riemen .

Da senkt sich die rote Flagge , der Jubel draußen wächst , es sind
unsere Landsleute , die uns und unseren Sieg mit jaulendem Zuruf
begrüßten : Deutschland, Deutschland, Deutschland! Hurra ! Hurra !
Hurra ! Es war wahr geworden, was wir uns gelobt : am Mast flat¬
terte stolz die schwarz -weiß-rote Flagge .

Aber der Sieger darf den Gegner nicht vergessen. Ein kräftiges
Hip-Hip-Hurra erscholl dem wackeren Thames -Vierer , der bis ins
Ziel kämpfte, trotzdem er bei 1000 Meter schon kaum noch auf Sieg
hoffen konnte. Die Leute hatten ihr Letztes hergegeben und brauchten
Minuten , bis sie sich soweit erholt hatten , um unseren Zuruf zu er¬
widern . — Zurück gings zum Steg . — Don allen Seiten begeisterte
deutsche Zurufe . Am Bootsplatz beglückwünschten uns der deutsche
Gesandte Exzellenz von Reichenau und unser Verbandsvorsitzender
Dr . Rupperti und viele , viele andere , die zu nennen nicht möglich.
Hier schüttelte uns der erste Dereinskamerad Fritz Weller die Hand .Und dann galts , Boot und Riemen wieder zu verpacken."

Kandel «nd Nerkehr.
* Karlsruhe , 17. August, tl . Schlachthof . In der Zeit vom

12 . Aug . bis 17. Aug. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet;

1025 Stück Vieh und zwar : 172 Großvieh (66 Ochsen , 40 Rinder,41 Kühe , 25 Farren) 235 Kälber , 539 Schweine , 65 Hammel ,3 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel. 11 Pferde . 8459 Kilo Fleisch wur¬den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .— 6. Viehhof . Zum Markte wurden ausgetrieben : 66 Ochsen.18 Bullen , 27 Kühe, 49 Färsen, 193 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege»840 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qilal. 103—106 M., 2. Qual.100 - 103 M., 3. Qual .. 90—95 M., für Bullen 1 . Qual . 93- 96 M„2. Qual . 90—93 M. , 3. Qual. 88—90 M., für Färse» 95—106M., für Kühe 1 . Qual . 80—93 M.. 2. Qual . 80— 58 M ., 3. Qual .66—70 M.. für Kälber 1 . Qual . 103—110 M.. 2. Qual. 100—105 M.,3 . Qual . 97—100 M„ für Schweine 1 . Qual . 88—90 2. Qual.00- 00 M. Tendenz des Marktes : langsam.
Mannheimer Effektenbörse vom 19. Aug. (Offizieller Bericht .)'Die Börse verlief in fester Haltung . Höher stellten stch : WesteregelntStamm -Aktien 214 G ., Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Attienj

50 G ., Frankfutter Allgemeine Verf.-Gef .-Attien 2395 G . , ferner wa¬
ren gefragt : Pfalz . Nähmaschinen- und Fahrrädersabrik -Aktien zw190 Prozent .

W Furtwangen , 19. Aug. Die Betriebseinnahmen der
Bregtalbahn im Juli 1912 haben im Vergleich zum gleichenMonat des Vorjahres (Zahlen in Klammern ) folgendes er¬
geben : Aus dem Personenverkehr 7302 Mk . (7413) , aus dem
Güterverkehr 11044 Mk . (10 927) , Nebeneinnahmen 300 Mk.
(281) . Die Gesamteinnahmen betragen 18 646 Mk. gegen18621 Mk. im Juli des letzten Jahres , also ein Mehr von
25 Mk. Die Gesamteinnahmen vom Beginn des laufenden Ge¬
schäftsjahres (1. April ) betrugen 71 942 Mk. , das find 104 Mk.
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres .

i= ; Berlin , 18. Aug. Wöchentlicher Saatenftandsbericht den
Preisberichtsstelle des Deutsche « Landwittfchaftsrats . Die Wetter¬
lage hatte in der Berichtswoche einen ziemlich herbstlichen Charakter ;
die Temperaturen lagen besonders in Westdeuffchland 4 bis 5 Grad
unter normal , und auch im Nordosten, wo sie sich bisher auf normal
hielten , begannen ste zu fallen . Dabei regnete es fast täglich , so daß
die Erntearbeiten zeitweise vollständig unterbrochen werden mußten
und allgemein ernste Befürchtungen wegen der Beschaffenheit des
geschnittenen oder noch auf dem Halme stehenden Getreides laut
wurden . Vom Roggen war der größte Teil , wenn auch nicht immer
in ganz trockenem Zustande, geborgen, aber fast in jedem Berichts¬
gebiete befanden stch noch mehr oder minder größere Reste im Felde ,die bereits stark durch Auswuchs gelitten haben . Auch beim Weizen ,der in der Hauptsache abgemäht , aber erst zum kleineren Teile ein¬
gefahren ist, wurde bereits vielfach , stellenweise schon am Halme ,
Auswuchs beobachtet. Ein nicht unerheblicher Teil der Gerste hat
durch den vielen Regen in der Farbe gelitten oder
durch Auswuchs feine Eigenschaft als Bmuware eingebüßt . Ernste
Nachteile ergeben stch durch das schlechte Erntewetter auch bei dem
vielfach noch am Halme stehenden Hafer ; häufig wird berichtet , daß
infolge von Ileberreife beim Mähen und auch durch häufiges Wenden
Verluste an Körnern entstehen. Die Rüden haben sich infolge der
feuchten Witterung weiter gebessert , namentlich die Blattenwickelung
wird allgemein gelobt, doch wäre für den Zuckergehalt etwas mehr
Wärme nötig . Auch fiir die Kartoffeln wird warmes und trockenes
Wetter bereits als erwünscht bezeichntt, da stch stellenweise schon
Anzeichen beginnender Krankheit bemerkbar machen . Häufig soll in¬
folge übermäßiger Nässe das Kraut bereits braun wetten bezw . ab¬
sterben. Die Futterpflanzen gedeihen unter dem Einflüsse der feuch¬ten Witterung sehr günstig, nur soll der Stoppettlee durch Lagern dev
Deckfracht und langes Stehen der Hocken etwas gelitten haben . Die
Wiesen haben allgemein guten Grummetansatz, «nd auch die Weiden
haben sich gebessert .

Telegraphische Schiffsnachrichten,
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, KarlSrnbe. KarlfttedttLftr . 23:

Norddeuffcher Lloyd. Angekommen: am Donnerstag : „Hanno¬ver" in Galveston ; am Freitag : „Aachen" in Santo » ; am Samstag :
„Rheinland " in Melbourne , „Prinz Ludwig" in Singapore , „PrinzEitel Friedrich " in Bremerhaven ; am Sonntag : „Kkist " in Joko -
hama , „Zieten " in Fremantle ; am Montag : „Prinz Friedrich Wil¬
helm" in Newyork, „Eneisenau" in Adelaide, „George Washington "
in Bremerhaven . Passtett : am Samstag : „Neckar" Lizard ; am Sonn¬
tag : „Main " Dover ; am Montag : „CoLurg" Odessa (Quessant ) . Ab¬
gegangen : am Samstag : „Lützow" von Shanghai , „Bülow " von
Gibraltar , „Park" von Port Said , „König Albett " von Newyork .
„Berlin " von Newyork ; am Sonntag : „Scharnhorst" von Pott Eaih ,
„Köln " von Balttmore , „Bremen" von Boulogne .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

17. Aug . : Dr . Rich . Kntttel von hier , BerlagsbmWändler hier ,mit Elsa Kaiser von hier.
Geburten :

10. Aug. : Lieselotte Emma Anna Maria , Vater Franz Krust ,Bankkassier. — 11 . Aug. : Frieda Johanna , V . Richard Lersch , Eisen¬
bahnsekretär . — 17. Aug. : Lore Judith , V . Gustav Hamburger . Koh¬lenhändler .

Todesfälle :
17 . Aug. : Katharina Offenloch , Ehefrau des Taglöhners Jakob

Offenloch, alt 61 Jahre ; Josef Hering, Schneider, Ehemann , alt !
61 Jahre . — 18. Aug. : Friedrich Schwarz, Seminarist , alt 15 Jahre ,V . Friedr . Schwarz, Kutscher ; Berta Krieger, Ehefrau des Maurers
Wilhelm Johann Krieger , alt 39 Jahre . — 19 . Aug . : Mattanne , alt
3 Jahre . V. Sigmund Genannt , Postassistent ; Betta Kleier , Ehefrackdes Fabrikarbeiters Hieronymus Kleier , alt 46 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg . Leopold Strauß , 57 Jahre alt .
Freidurg . Wilhelm Schölte« , 54 Jahre alt .

«G&ftz J allgemein wird das KaffeegetränK
aus „ KornfrancR “ mit Beimischung von
;,Aecht " FrancK - Kaffeezusatz “ als das
beste in " jeder Beziehung . bezeichnet .

Es ist intensiv dunkel , im Geschmack sehr
fein und kräftig , im Gebrauch - sehr bi lli g .-

MOS*
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Bekanntmachung.
Den Wochenmarkt betreffend.

^ Während der Dauer der Neupflasterung des westlichen Teils des
Lldwigsvlatzes . d. i. von Mittwoch , den 21. d. Mts . bis einschließlich

f reitag, den 6. September d. Js„ wird der am Montag, Mittwoch und
reitag auf dem Ludwigsplatz und Stephansplatz stattfrndende Wochen¬

markt auf den Marktplatz verlegt . ^ ^
Wahrend der genannten Zeit findet also auf dem Marktplatz «

jede« Werttag Wochenmarkt statt . 13397
Karlsruhe » den 19 . August 1912 .

Der Stadtrat :
_ Dr. Horstmann ._ __ __
cpoooooooooooooooo ooooo

o Gesangverein Va-ema. E. V. 0
0 Am Sonntag , den 28 . August , nachm . 0

O &S&SfcMgtk 4 Uhr beginnend , findet nach der Festhalle fl
Durlach X

fl = Tanzausflug = 5
0
^ statt, wozu wir die verehrl. Mitglieder mit a

M Angehörigen zu zahlreichem Besuche höflichst l-
Q

einlaben . Der Borstand . 0
Q Am Samsta

statt , wozu
Angehörigen
einladen .

a, den 24 . August, Ferien - fl
zusammenkunft bei Mitglied Herrn Frick

^ g0 9 u f uwuki
zum Tivoli , Rüppurrerstraße.

O OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

s
I

Von der Reise zurück
Dr. med. Karl Katz , Augenarzt,

Karlsruhe , Stephanienstr . 52 . 3.1

most - aepfcd
Wir suchen kapitalkräftige Großabnehmer , Mostereien

rc. in Mostäpfeln und sind in der Lage 150 —200 Waggons
event . mehr auf feste Rechnung oder gegen Provifio «
zu liefern. Referenzen stehen jederzeit zu Diensten .

Offert , unt . Nr . B27912 an die Exped . der .Bad. Presse" .

Karlsruher
(1846 )
E V.

Tätiges Mitglied des Jung-
deutschlandbundesBaden .

FSrdert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumgemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Männerturnen u. Zöglingsturnen:

Dienstag u. Ereitag S—10Uhr
abends, Centraltumhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23 |25.

Knabenturnen : Alter12—14 Jahr.
Mittwoch, nachmitt *|s3 Uhr
Samstag, „

' 1,3 ,
Südendschule, Südendstrasse.

Alters- und Gesundheitsriege:
Freitag , 81),—10 Uhr abends ,
Goetheschule , Gartenstr.

Frauenturnen: Donnerstag ,
*1,9

bis ' 1,10 Uhr abends. Höhere
Mädchenschule ,Sophienstr.14.

Damenturnen: Montag: Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :

Spiele : Fuß-, Faust-, Schleuder-
ball , Laufspiele , Sonntag ,vorm,
auf dem Freitumplatz bei der
Centraltumhalle .

Wanderriege: Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4.

Der Turnrat .

Lehrer
erteilt während der Ferien Nach¬
hilfestunden.

Offerten unt . Nr . B27889 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

KaufmännischerVerein
cd Frankfurt a . IR cd

iBwWw -

WnfarZ

Karls-
ruhe,

Jeden Dienstag :

Versammlung
, L PrinzCari.Ecke Zirkel u .Lammstr.

Der Vorstand.

SIMgarteil - Theiiter.
Dienstag , den 2V. August 1812,
13389 abends 8 Uhr :

Der Lockvogel.
Operette in 3 Akten von Julius

Horst und Alexander Engel .
SaffenSffnung 7' /, Uhr.

.Anfang 8 Uhr. Ende nach HP/, Uhr.
Herrenkleider

,aller Art Röcke, Hosen, Westen ,
iieHÜgt oder färbt in soliden Farben :
i Färberei und 13888
ygfaem . Wasch- Anstalt P rintz . -

W« erteilt jungem 1mm
Ml . llnterrieöl ?

Off. m . Preisung , unt . Nr . B27890
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Konservat. gebildete Klavier -» ISAM-Mm«
per Stunde 60 $ . Gest. Offerten
unter Nr . B27863 an die Exped .
der „Badischen Preffe " erbeten.

Noten - Verlag
versendet Roten jeger Art per
Nachnahme. Offerten unter Nr .
B27864 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.

Gutsit . , tüchtig. Geschäftsmann ,
tadell. Ruf , ev. , 28 I . a ., m. eig .
Geschäft u . Haus sow. groß . Bar -
verm., wünscht sich m . geb . Häusl,
erzog, u . geschäftsgew. Fräulein
alsbald zu verehelichen . Perm ,
erw ., jed. n . Bedg. , v. Lande n.
ausgeschl. Gefl . Offert , m. Bild
unter Nr . B27448 an die Exped.
der „Bad . Preffe " . erb. Diskret .
Ehrensache.

HOP : Keiral !
mit vermög. , evgl . Mädchen vom
Lande, 22—28 I ., wünscht Kon¬
ditor , 30 I . , zur Etablierung .
Etwa ? Vermögen vorhanden .

Offerten unter Nr . B27689 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Heirat !
Geschäftsm., 28 Jahre alt , kath .,

mit eigenem, gutgehendem Ge¬
schäft , Haus und größeres Ver¬
mögen, wünscht auf diesem Wege
mit einem besseren häuslich erz.
Fräulein mit Vermögen, zwecks
bald . Heirat unter streng. Dis¬
kretion in Verbindung zu treten .

Off . mit Bild u . Nr . B27601 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Beamter ,
29 I . alt , ev. , 2700 M Ein !., pen-
sionsb. und einige Mill Perm .,

_ zu werden. Strengste
Verschwieg , wird zugesich. Verm.
Verb. Off . , mögl. mit Bild unter
Angabe der pers. u . VermögenK-
verh. unter Nr . B27602 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Fein gebild . Herr mit grüß . Ver¬
mögen, schöner Villa und Garten ,
große angenehme Erscheinung sucht
Bekanntsch. eines anständ . Fräu¬
leins od . Witwe beh . glückt. Verehel.
Ernstg . Diskr . Ehrens . Offert , m.
Ang. der Verhältn . unter B 10
postl. Luxemburg. 6075a

MK. 80000.-
an erster Stelle auf 2 Bauten in
bester Lage aufzunehmen gesucht
(50 ° |o der Schätzung). Off. u . Nr .
B27417 an die Exp , d. „ Bad . Preffe " .

Teilhaber -Gesuch .
un

ur Uebernahme einer Bangere
_ » Baumaschinenfabrik an 1
deutendstemPlatze SüddeutschlatzD
wird ein Teilhaber (KaufmanM
guter Verkäufer , mit 15—20000 Je
gesucht. Fachmann , zugleich tüchtig .
Kaufmann , vorhanden . Offerten
unter B27905 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Fahndung !
Am 15 . August, vormittags 9 Uhr,

wurde dahier ein Dienstmädchen
auf dem Wege durch die Anlagen
des Friedrichsgartens von nachbe¬
schriebenem Unbekannten überfal¬
len und ihm das Handtäschchen mit-
Gewalt zu entreißen versucht.

Der Täter , welcher auf die Hilfe¬
rufe der Ueberfallenen die Flucht
ergriff, ist ca . 25 Jahre alt , mittel -
iroß, schlank, dunkelblonde Haare ,
anges Gesicht , dunkle Gesichtsfarbe,

auffallend frecher Blick, trägt ver¬
mutlich grünlich Weichen Filzhut ,
sonstige Kleidung unbekannt .

Ich ersuche um sachdienliche Mit -
teilungen . 13396

Der Großh . Staatsanwalt I .

Serrenkleiber.
SlepriltB

in nur Ia Qualitäten ,
neueste Dessins ,

»ur erstklassigste Fabrikate
sind enorm billig abzugeben.

Kaiserskratze 133,
8 .4 1 Treppe hoch, 13098
Eing . Kreuzftr ., neben d . kl . Kirche .

Herren -
Knaben-KIeider

kauft man gut und billig nur &

Adlerstr . 18a
E . Hahn . 13383

Eins . Näharbeiten , auch Flicken ,
werden angenommen . B27872

Luisenstraße 41, Stb . , 2. Stock .
Tüchtige Schneiderin

nimmt noch Kunden an , in und
außer dem Hause . B27909
Luise Kästner, Philippstr. 15, V., l.

Umzug zu mgeben
von Knielingen «ack Mannheim ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör auf
Anfang September . Offerten an
W . Siegert , Knielingen . Feld»
straße 56 erbeten . B27865

Zwei Jahre alter Knabe wird

in gute Pflege
gegeben. Offert , unt . Nr . B27921 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Reeller , solv . Kaufmann ver¬
mittelt in Süddeutschland soliben
Firmen 10 .3

Aecepl -Airstausch
und besorgt -Inkasso . Offerten unt .
B26499 an die Exp . der „Bad . Pr .

"

SMeldm»
gegenErsatz der Einrückungsgebühr
Gerwigstr . 56 , 3 . St ., Querb . , rechts.

Entlaufen
roter Dackel ohne Halsband.

Gegen Belohnung abzugeben
B27930 Karl -Friedrichstr . 1, 2. St .

Vor Ankauf wird gewarnt .

-Ach I

Ker!srjhe .MaiserVr.l36.l ^
Aeimsee Annoncentjtggdition

Bahnhof- i
Hotel

Bauplatz mit Konzession,
Hauptstation Mittelbadens ,
noch konkurrenzlos » zu ver¬
kaufen . 12969 .12.10

Anfragen sub L. 2753 an
Haasenstein & Vogler
A .-G ., Karlsruhe .

K«m>erfilhnms !
Alte , besteingeführte deutsche

l Gesellschaft sucht für die
j Stadt Karlsruhe tüchtige

Derlreler
!

zu engagieren . Hohe Pro¬
visionen, bei entsprechenden3
Leistungen Ueberweisung u.
Jnkaffo oder Fixum . Fürjg
Offiziere a . D ., Beamte, ^

I

Kaufleute und Angestelltegl
lohnender Nebenerwerb . ßj

Offerten unter E. 2062 an H
, SaasensteinS :Vogler,A .- G.,iS
j Karlsruhe ._

9910 * t

LebensgesWin.
Witwer , Kaufmann , 45 I ..

mit eigenem Geschärt und
Haus , wünscht Heirat mit
Frl . od . Witwe ohne Kinder .
Solche aus gut bürgerl . Fam .
mit Verm . wollen unter
ausführl . Angabe ihrer Ver¬
hältnisse m -BilÜlhre Offer»
unter 8 . 6836 an Haasen -
stein & Vogler A . - G .»

E Stuttgart einfenden. 6074a
Vermittler streng verbeten.

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Sonntag abend verschied sanft im 30 . Lebensjahr meine liebe

Frau, unsere Mutter , Tochter , Schwester und Schwägerin

Frau Helene Sand rock
geh . Himmelheber .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 20 . August 1912 . 827934
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21 . August , vormittags

11 Uhr statt . — Trauerhaus : Nokkstrasse 6, I.
Es wird gebeten , von Kondolenzbesuchen Abstand zu nehmen

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige .
Unser lieber Vater

" '

Johann Link
Oberschaffner a . D.

wurde durch einen sanften Tod von seinem langen ,
schweren Leiden erlöst . 827891

Die tranernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, 19. August 1912 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag

4 Uhr statt . — Trauerhaus : Bernhardstrasse 11 .

Piccolo-Auto
zu kaufen gesucht . Off. sub 312
postlagernd Achern . B27785

Zu verkaufen
Für Gärtner !

Ein schönes Geschäft wird weg .
Wegzug sofort verkauft , mit 3
Morgen Garten u . Land , 60 trag¬
baren Obstbäumen , neues Ge¬
wächshaus mit Warmwafferheizg .,
120 Frühbeetfenster , sämtl . Pflan¬
zenbestand, allem Zubehör . Preis
21 000 M. Anzahl. 4000 M.

Offerten unter Nr . 6032a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

am Haupteingang des
in Karlsruhe gelegen, ist um die
Hälfte des Denkmalwertes zu ver¬
kaufen. Evtl , werden die Denk¬
mäler als Kommissionslager , auch
nach auswärts , auch einzeln , ab¬
gegeben .

Offerten unter Nr . 13105 bef. die
Exped . der „Bad . Presse". 6 .3

Aulogeschäfks -
Verlrauf .

In einer der ersten Industrie¬
städte Badens ist ein Taxameter -
Autogeschäft mit 12 000 Mark
Jahreseinkommen bei günstiger
Anzahlung wegen Krankheit sof .
oder später zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B27659 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

CilbttMMBÄ-
Mmiü !

Eine seit längeren Jahren be¬
stehende, gut erngeführteM - ». StldemmeMnti

mit Patentartikeln
und treuer Kundschaft, sehr aus -
dehnnngsfähig , ist ohne Aktiva
und Passiva besonderer Umstande
halber
äußerst billig zu verkaufen.

Hoher Verdienst bei angeneh¬
mer Beschäftigung . Fachkennt-
niffe nicht nötig , weck geschulte
Arbeitsttäfte vorhanden . Of¬
ferten unter V. I?. 4143 an Ru¬
dolf Mofse , Pforzheim . 5952a3 .3

Große
Partie Bauholz . Fenster m. Vor -
senfter und Läden, sehr gut
vaffend. Türen . Bretter , Brenn¬
holz hat zu verkaufen. B27739

Leopold Nolheis
Mühlburg .

Eisenbahnstratze 33.

HM - MW .
Geräumiges Haus mit gut ge¬

arbeitetem Garten , in gesunder,
freier Lage bei Karlsruhe , nahe am
Walde gelegen , aus freier Hand
zu verkaufen.

Näheres Friedenstr . 7, m Stock,
zu erfahren ._ 13374.2.1

Geschästsharrs-
Berkauf.

In bester Geschäftslage der Stadt
Offenburg (Baden) ist ein
8-sMWS GeMlshrnis
in bestem Zustande mit sehr großem
Laden und zwei schönen 5 Zimmer¬
wohnungen nebst Zubehör unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 5963a .6.2

Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Brandstetter ,
Offenburg (Baden), Hauptstr . 7.

1 Pferd
zu verkaufe«,
brauner Wallach
1,70 Mtr . groß ,

lammfromm ,
gut im Zuge, billig abzugeben . Für
Landwirte seltene Gelegenheit.
A. Bosswog ,
straffe 29,

Durlach , Haupt -
13272

Rappstute,
Prima im Zug , steht zum Verkauf.
Anzusehen von 2 Uhr ab. 13391

Hirschstraffe 31.

Schwere Zugesel
zu verkaufen :

1 Wallach , schwarz,
128 cm groß,

1 Wallach » braun,
136 cm groß. Beide
8jährig , sehr gut ge¬

nährt , lammfromm und primaim
Zug , mit oder ohne Geschirr, event.
auch mit einem Wagen , wegen
Nachzucht und Platzmangel preis¬
wert zu verkaufen . B27405.3.3

Ang . Gayer ,
Oberschefflenz (Baden). Tel . 2.
Wegen Aufgabe des Fuhrwerkes

sind zu verkaufen :
Ein Landauer ,
ein vierfitzig . Jagdwagen

(Selbstfahrer ),
ein Zweisp änner -Chaisen -

Geschirr ;
alles in sehr gut erhaltenem , tadel¬
los gebrauchsfertigem Zustand .

Gefl. Anfragen unter Chiffre
6004a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

Automobil
Gelegenheilskauf !

Ein zweisitziges Automobil , wie
neu , 2Zylinder , mit Svortkarofferie ,
Verdeck, ist billig zu verk . 13385 .3.1
Pal Jhofer , Gottes anerstr . 23 .
TCtrtttn gut erhalten , wird

für 220 Mark ab¬
gegeben. 3327929.2.1

Bahnhofstraße 14, 3 .?Stock .

Mekliesmgen, KS »!
sowie ein Waschzuber bill . z . verki. I

; Bulach , Hauptstr . 133, 2 . St ., lks .
'

Bohnen - u. Kraut¬
sind billig zu

_ r , Küferei.
Durlacherstraße 57. 5827577.4.2

föHffoi * Bohnen - u. Krc
0 ' * ! ! ^ *- 4ftiill !»K sind billig
verkaufen . R e c l£ e r , Küfe

Seltene Gelegenheit !
Pianino ,

Thürmer , wenig gespielt, wie neu.
für 450 Mark zu verkaufen . An-
schaffungspreis 950 Mk . B27764.2.2
Verl . Ritterstr . 11 . bei Stöhr .

BepduX'Fiano,
7' h Olt ., schwarz , wie neu , für nur
Mk . 550 .— gegen Kassa abzugeben
bei Frz . Herrmann ~ J-

aden-iBad Sahen , Langestr . 58.

piano ,
vorzügliches Instrument , billig zu
verkaufen. 13384.2.1

Kaiserftraffe 81.
Friseur -Einrichtung mrt wert

Marmor , prachtvolle grüne Plusc .
garnitur mit 12 Fauteuils u . Stuhle ,
1 sehr schönes Schreibbüro Mk . 65 .—
1 antike Standuhr (Hartholz ) 60 .—,
1 schöner pol. Speiseschrank 48 .—,
1 Roßhaarmatratze , Federbetten ,
Kissen , vollst . polierte Betten , pol .
Betten mit Rost, 1 extra großer
Oval - Spiegel mit Goldrahmen find
billig zu verkaufen . B27922

Lessingstraffe 33 . rm Hof.

Schlafzimmer -
Einrichtung , bestehend in 2 großen
Bettstellen , 2 Nachttischen , 1 Wasch¬
kommode , 1 Spiegelaufsatz , 1 groß.,
2tür . Schrank , für den enorm brl-
ligen Preis von 18Vje $a verkaufen
Möbelhaus Werner , Schloßpl. 13»
Eing . Karl - Friedrichstr . 3327923

Wanderer -Fahrrad !
Freilauf , billig abzug. Anzuseh. von
12— ' | 22 und abends nach 7' j, Uhr.
B27918 Kaisersir . 41. Hths . , 3 . St .

Z.-Mnni) SÄSf £
Markgrafenstr . 25 , 4. St . lks.

Schönes Damenfahrrad billi>
zn verkaufen . B2791 !

Waldhornstr . 33 , 3. Stock.
Gute « ei,e KilHS
®27920 Zähringerstr . 33 , Hof .

Billig zu verkaufen :
Weil elektrisch eingerichtet und

doppelt vorhanden :
Eine Drehbank . 6 Mtr . lang,

56 cm Spitzenhöhe,
eine Säulen -Bohrmaschine . „ein Benzin -Motor » 6 PS., steh .,

alles gut erhalten , noch im Betrreb
zu sehen . 13265 .2.2

Mohr & Bbhm .
Durlacher Allee 43.

3u verkaufen Bussel
eichen , sofort. 13387

Kaiser-Alle « Nr . 65 , 4. Stock. ,

Wieiandlstr . 20 ,
1. Stock, ist ein gut erhalt . Emafl«
Herd u . eine neue Tuchiacke z. verk .
Herde ! Herde !
Ein Spar - Regulierberd mit

Kupferschiff, verschied . Rasiatttt »
bereits noch neu , spottbillig rm
Auftrag zu verkaufen . Für Brand
und Backen schriftliche Garantre .

Herdschlofferei Göthestratze 51,
B27916 nächst Dorkstratze .

3 gut erhalt. Waschzüber (Holz)^
fast neu, billig zu verkaufen.
Brauersir . 5 . 11. . links. B27887

Ein schöner , wenig gebrauchter
ittktNn 'SS
“•qjgiirg FZ

Eleganter Promenadewagen nnt
Matratze (Anschaffungsw. 48 ^ ) für
26 ji , sowie einfacherKlavv - Sport -
wagen für 6 ^ zu verkaufen . B« »

Oststadt, Tullastr . 74. 3. St . r^ .

Kinderwagen ,
Ein gut erhalt ., blauer Ka'

liegwagen, sowie ein Sportnx
mit Dach billig zu verkaufen . ^
B27861 Humboldtstr . 15, 3. Sb .:

« T Zu verkaufen .
orientalische Portieren . Trschdeckr
u . kleine Deckchen, ein Perser
Wan-Teppich , ein Diwan und no«
verschiedenes. ^ * 27901 .2-*
Bernhardstr . 11, 3 . Stock , linkst

Zu verkaufen :
Graues Jacken-Kostüm, W

44/46, für 8 Mark u . verschiedew
Blusen . Waldstr. 75III . B278A
4, , „ aeb gutes Deckbett Krffe«.
oll vklü. 11—12 M .,stark.Polster«
Seffel, neu bezogen, 8 u . 9 M.
5)27933 Kreuzstratze25,Hof .rech» '
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Ende
meines

Saison'RäumungS'Terkaufs
Mittwoch , den 21. ds . Mts.
Günstige Einkaufs - Gelegenheit ! !

Schuhhaus 13378

Jos . Bürkle
23 Anmlienstrasse 23 .

rnmrn
Baukechniker̂

flotter Zeichner, für Eisenbeton
Geschäft per sofort gesucht . Offert ,unter Nr . B27860 an die Exped
der „Badischen Presse" erbeten.

Agenten
f. F utterniittel u . landwirt -
schaftl . Maschinen gesucht .

Offerten unter Nr . B27858 an
die Expedition der „Bad . Preffe "

Auf 1 . Oktober suche für Buch -
Laltung, Korrespondenz «. Ex¬pedition ein 18287

Fräulein,
eventl jüngeren Herrn.
Angebote (nnrschriftlich) m . Zeug«nis u . GehaltSansprüchen erbeten.
Robert Knaufi , Papierhandlg. ,Kaiserstr . 159.

Mü-Hriiulein
für Buchhaltung , Schreibmaschine,und Stenographie per sofort oder
später nach auswärts gesucht.

Offerten unter Nr . 6060a an die
Kxpedition der „Bad . Presse" .

perfekte

Stemtypistitt
wird zum sofortigen Eintritt von
größerer uhrenfabrick des Bad .
Schwarzwaldes gesucht .

Offerten unt . Nr . 6088a an die
Expedition der „ Bad . Presse" 2 .2

AWe WlekiMea
sofort gesucht . B27871 .2.1

Belfortstraße 12 .

Gipser-Gesuch.
4 tüchtige Gipser u . Verputzerper sofort gesucht gegen hohen Lohn.

Gipsermeister Fromm ,
Villiugen . 6055a2 .11

MllsWß gesucht.
Für die Bedienung eines 80 8 ?

Benz -Diesel - Motores mit elektrisch .
Anlage wird zu mögl . baldigem
Eintritt ein erfahrener Maschinist
gesucht . Frdl . Wohnung mit elektr.
Licht u . Zentralheizung in gesunder
Lage ist frei . Ausführl . Meldungen
mit Zeugnisabschriften , Termin des
frühesten Eintritts u . Lohnangabe
lind unter Nr . 6077a an die Exped.
der „ Bad . Preffe " zu richten . 3 .1

KmnsM-8esiilh.
Ein tüchtiger , mit guten Zeug¬

nissen versehener Gehilfe findet
dauernde und gute Stellung bei
V. Holfelder , Kami nfegermftr.
2.1 Wertherm a. M . 6059a

Suche für meinen Haushalt
ein bescheidenesZimmermädchen
däS gut schneidern kann.

Offerten unter Är . 6066a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Köchin-Gesuch.
Auf 1 . Sept . wird ein tüchtiges

Mädchen , das perfett bürgerlich
kochen kann und einen Teil der
Hausarbeit besorgt , gegen sehr
hohen Lohn zu einer Familie
von 8 Personen gesucht. Zweites
Mädchen vorhanden . Da Herr¬
schaft noch verreist , bittet man
Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 6838 « an die Exped .
der „Bad . Preffe " zu richten.

Köchin ,
_ _ _ _ remersberg
straffe 8, gesucht . Näheres auch bei

Fra « 0r . Voegelin ,
13381 Bunsenstr . 8 , Part .

Ordentl . Mädchen findet
dauernde Stelle bei kl . Familie .

Näh . Markgrafenstr . 25III . , r .

Verkäuferinnen
für Abteilungen

Wäsche.
Handschuhe,
per 1 . September gesucht. 13348

Es wird nur auf branchekundiges
gut empfohlenes Personal reflektiert .

Hugo Landauer .

liiditioe
Abänderung » - Atelier gesucht

Atelier per

Dekorateur
.är Kleiderstoffe «nv Damen-Koufektion 'zur Aus-
4ilf« bis Ende September für sofort gesucht .

Offerte« a« 6062a
C. Berner. Psorzheirrr.

Gesucht in ein gutes Herrschaftshaus ein einfaches

Mädchen
das kochen kann und Hausarbeitübernimmt . Offert , unt . Nr . 6065a

Gesucht
zur selbständigen Führung des
Haushaltsein durchaus zuverlässig ,tüchtiges Mädchen , gesetzten Alters .Zeugnisse verlangt . 13382 .2 .1Kaiserftraße 138 , 3 . Stock.
"Kr * « Weil.hat . wird für Häusl. Arbeiten auf
1 . September gesucht . Zu erfrag .
Friedenstratze 22 , 4 . St . B27913

Ein kinderloses Ehepaar suchtein tüchtiges

Mädchen
bis zum 1 . oder 15. September .13388 .2.1 Hübschste. 21, 1 . St .

. Für nach Berlin -Friedenau wird
ei» gesetztes Mädchen , wel,
ches die Küche vollständig führenkann, bei hohem Lohn und gute»
Behandlung gesucht . Zimmer¬
mädchen vorhanden . Zeugnis er¬
forderlich. Räh . Rintheimer -
stratze 53 . Karlsruhe . B27816

Ein tüchtiges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten findet auf 1 . Sept .in gutem Hause Stellung . B27915

?lmalienstr . 46 , 1 Treppe hoch .
Düchtiges . einfaches Mädchenfür alle Hausarbeiten aus sofortoder 1 . Sept . gesucht . B27899.2.1

Waldstraße 52 , vart .
Ehrliches, fleißig . Mädchenmit guten Zeugnissen auf I .Sept .

zu kleiner Familie gesucht .B27654 Tscherter, Kaiserstr . 167 .
Ehrliches fleißiges Mädchen , das

schon in Stellung war möglichst vom
Lande wird gesucht. Zu erfragenB-7»,s Klauprechtstr . 18, 2. St . Iks .

Mädchen, das kochen sann , sofortoder zum 1 . Septbr . in kleine Kam.
gesucht . Hoher Lohn. B27931 .L.1

Eisenlohrstr . 35 , 3 . Stock.
Mädchen für Küche und Haus¬arbeit auf 1 . Sept . gesucht. 18091*

Rudolfstraße 17, Laden .
Besseres, junges Mädchen , das

mit Kindern umzugehen versteht,lvird für nachmittags zu zwei Kin¬
dern <5 u . 3 Jahre ) gesucht .
B27896.2 .1 Hirschstr . 17. 8 . St .

Monatsfrau od . Mädchen, welch.
zu Hause schlafenkann, wird gesucht.B27894 Luisenstr . 57, 2. St .

Mit iMlsirou
für Nachmittagsstunden sof . gesucht.
23" '*’ Kramer , Borkstr. 49 , part .

Sackslickerin
mit der Stopfmaschine vertrau
per sofort gesucht . B27888

Zu melden Hardtstraße 48 .
Ein Mädchen » das KleioermaGen

kann , sofort zur Aushilfe gesucht.
2327906 Schützenstr . 47 , II.

Müdes .
Junges Mädchen find , bei uns
Lehrstelle .
Persönliche Vorstellung bei

B . & H . Baer ,13057 .6 .3 Kaiserstr . 233.

Bügel- Lehrmädchen,
anständige, können eintreten .
B27883 Äöthestr . SS. 3. Stock .

fcrctiEWI

Buchhalter- -» -
32 Jahre alt . verh ., perfekt in dopp .,ital . und amerik . Buchführung inkl.
Abschluß , sowie mit Korrespondenz
Expedition , Lohn- u . Krankenkaffen-
wesen vertraut , sucht Stellung .
Gefl . Offerten an Ernst Stück ,Feuerbach b.Stuttg ., Ludwigstr. 36 p .

Miller Mnuttpite»
gesucht,

welcher in halbtägiger Arbeitszeit
(eventl . in englischer Arbeitszeit )
erledigt werden kann, gleichviel , oh
auf Kontor , Lager oder Bank, auch
als Vermögensverwalter , Privat -
Korrespondent oder AehnlicheS .
Suchender , AuSgang der Vierzig,bisher selbständigerGroffkaufmann ,
ist auf kaufmännischem Gebiete
routiniert , im Bank- und Börsen¬
wesen erfahren und beherrscht die
französischeSprache. Prima Refe¬
renzen . Ganz mäßige Honorar -
ansprüche. Offerten unter 8. 2836
an Haasenstern & Vogler . A . -G .,Karlsruhe i. Baden . 13300

Moöelleur und
Zeichner

mit vielseitigster Ausbildung ln der
Kunstgewerbebranche, seit längerer
Zeit in erstem Bildhaueratelier
tätig , 23 I , alt , sucht Stellung hieroder auswärts . Off. u . Nr . 2327910
an die Exped. der „ Bad . Preffe ."

Tüchtiger

Holzbildhauer .
der Uhren- u . Möbelbranche durch¬aus vertraut , sucht dauernden
Posten (sofort oder später ) , verh.,sehr solid. Evtl , auch in einem
Uhren- od . Möbelhaus als Haus¬diener oder Magazinier .

Offerten unter Nr . Ä27661 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Suche für mein en tSnhn -

Lehrstelle
auf kaufm. Büro . Gefl. Angeboteunter Nr . 13386 an die Expedition
Mf Mf * « *£ «#, 2,1

Stellung -
suchenden

Damen uni Herren
die einen bester bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :
Schönschreiben , Rundschrift ,
Stenographie . Maschinen¬
schreiben, (30 Maschinen, ver¬
schied. Systeme ) , koufmänn .
Rechnen, Buchführung (eins.,
dopp . , amerik .) , Konto - Kor -
rentwesen .Wechsel -u.Scheck«
künde . Bank - und Börsen¬
wesen, Korrespondenz und

Kontorarbeiten .
A Kursus 10 — »5 Mk.

Zeutsch, Wisch , zranMch .‘ "
isch , SWisch'

Am 1 . jeden Monats beginnen
neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern
3.1 jederzeit . 12565

Tages- u. Abendkurse .
AuSführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Sandclsfitm[e „©erfmr
“

Karlsruhe , Kaiserstr. 113.
Telephon 2018.

perfekter Herrenbediener , 22 Jahrealt , sucht gute Stellung . Offerten
erbeten an Fr . Zajaiz . Kaiser¬
straße 85._ _ _ 5027866

Geprüfter Heizer «. Maschinist
sucht anderweitige Stellung , auch
gut vertr . m . Lokomobilen aller Art .

Offerten unter Nr . B27857 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ".Gute Zeugn . können vorgelegt werd

Welches Geschäft
hat Heimarbeit in Weiß - u . Bunt -
ftickerei , Kreuzstich« u . Häkelarbeit
oder Weißnäharbeit zu vergebe » ?
Offerten unter Nr . 2527280 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Witzes Fräulein
der Kolonial - und Delikateffen -
branche mit guten Zeugnissen sucht
auf 1 . Oktober Stellunö . Off . erb .
unter Ti. 14. lOO Pforzheim ,Ebersteinstr . 9 , 1 Tr . 8527295 .2 .2

Gebitt . Witwe ,i. mittl . Jahren , pers. i. d .
feinen u . bürg ! . Küche , gründl .
i . Führg . d . Hausw ., sucht
paff. Wirkungskreis. 2 .1

Gefl . Off . u . Nr . B27859 an
die Exp. der „Bad . Preffe " erb.

Haushälterin
Witwe , 42 Jahre alt , tüchtig im
Haushalt , sucht zu älterem Herrn
Stellung hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 2327792 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten .

Stellen - Gesuch !
Ein in Küche u . Haushaltung

elbständigds Mädchen sucht Stelle
zu kinderlosem Ehepaar oder einz.Dame auf 1 . Oktober : ferner ein
Mädchen, 18 Jahre alt . für Küche
u . Haus auf 1 . Sept . 2327884

Zu erfr . Gerwigstr . 23II .

18 a^ ^ as ^ ?ä^ms u/ ^ ^ eln
erlernt hat u . schon in Stellung
war , sucht nach auswärts Stelle
als Stühe .

Offerten unter Nr . B27867 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

MH «letten
vom Lande , 19 Jahre alt , das
Nähen u . Kochen erlernt hat , sucht
Stelle auf 1. Sept . oder später in
nur gutem Hause . B27797

_ Humboldstraße 13 , I .
Ein tüchtiges Mädel »on mit

Friedrichstraße 11II . B27873
Junge Frau sucht Beschäftigung

den ganzen Tag . B27757
Gartenstr . « 4, Stb ., 4. St ., l.

Vermietungen .
Eine größere und eine kleinere

Wirtschaft
in Karlsruhe , beide gut gehend,ind an tüchtige, kautionsfähige
Wirtsleute per 1 . Okt . zu vermiet .

Gefl. Offerten unt . Nr . 13376 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Wohn- oder Geschäfts»
8E " Räume ,

4—6 Zimmer mit reichlich. Zube¬
hör, für Rechtsanwalt , kaufm.
Kontor , VersicherungS-Büro K .
,affend, in zentraler Lage , per
otort oder später zu vermieten .

12911 Kaiserstr . 123 , im L, '

Wohnung zu vermiet« .
. , Ans 1. Oktober oder früher ist eine
sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl-FriedrickKaiserftraße und Marktplatz , zu vermieten.

Näheres Karl - Friedrichstrohe 8, 2. Stock, rechts.

Äkllt , »ui «ciov, wciuiiuirc ,60 qm, auch zu anderem Zweck ge¬eignet , sofort preiSW . zu vermieten .B27749_ Schützenstr . 8*7,

lolmntg z> oemtiefen
Sriedrichsvlatz 10 ist eine, J . — Bel-Etage —jaf - . . -

Wohnung von 8

beim Hauseigentümer

zll

Näheres daselbst eine
bei Ludwig Weill .

Mnuitg mtt e Himer
und Zubehör per 1 . Oktober, evtl,früher , zu vermieten . 12618*

Näheres Kaiserstraße 148 , Ein -
gang Lammstr ., beim Hausmeister .

Kaiser-Allee 41
ist eine große , schöne Sechs-
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör im 2 . Stock auf 1 . Okt.
zu vermieten . 12468

Zu erfragen im 3. Stock .

Kaiserstrahe 123
ist eine schöne 4 bis 6 Zimmer -
Wohnung mit reichlichem Zubehörper sofort od. später zu vermieten .Naher , i . Laden daselbst. 13216
^ Än der Südweststadt ist in gutem
Hause im 1 . Stock eine moderne4 Zimmerwohnung mit Bad auf
1 . Oktober zu vermieten . B26936

Zu ersr . Winterstr . 38 , 1 . St .

Schöllt 3 Amtmohllmg
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .

Kurvenstraße 83 , Bureau.

^ Hne schöne 3 Zimmerwohnung ,Küche,Mansarde u .Keller, ista . kleine
ruh . Familiea . 1 . Okt. zuverm . Näh.Markrafrnstr . 25, i. Eckladen . , ».,„.2.2

Gluckstr. 19, 2 . St .. Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker , Loggien ,
Bad , Speisekammer , großer
Küche . Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör, wegen
Versetzung auf 1 . Okt. z«
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

Eine Mansardenwohnung von3 Zimmern , Küche. Keller, mit Glas -
aöschluß, istauf 1 . Okt. 1Ü12 zuver -mieten . Zu erfragen im LadenWilhelmstr . 34._ 2327875.3.1

Durla ,

tenhanS auf 1. Okffw« a
u vttmieten . Nähere

^ oeckhflratze 3« , 2.Karl- riche
Schön möbliert

nur an befferen Her « » sofort ccher' äter zu vermieten. Zn erfragen' tr. »8 (Ecke Bachftraße ).parterre, links. 3L

Zimmer ,
mit Balkon, gut möbliert , billig zuvermieten bei Fra « Rnttraff ,Waldhornstr . 21 , HI. 2327768.2.1

Möbliertes Zimmer
Kaiserstraße 58 , 2 Trepp . , rechts,nur an bessere Dame per 1 . Sept .
zu vermieten .

"""""""2327395
Groß . Balkonzimmer , 2fenster .,

sep. Eingang , sof . od . 1. Sept . zuvermiet. Schützenstr. 26 II . B27877
Einfach möbliertes Zimmer so-

fort billigst zu vermieten . 2327878
Ritterstraße 34, Stb ., 2 . Stock .
Gemütliches Zimmer , rückwärts ,bei kl . Familie , an gediegenen

Herrn zu vermieten . 2327888
Waldstratze 75. III .

Setzr gut möbliertes Zimmer ,
sep„ sofort od. 1 . Sept . zu vermiet .
2327897 .21 Lammstr . 7a, 3 . St .

Äöbl ^Mansardenzimmer zu ver-
mieten . Preis 8 Ji . Zu erfragen
Kriegstr. 15S , vart. B27632 .4.2

l4 , 3. Stock, ist ein
hübsch möbliertes Zimmer billig
zu vermieten ._ 2327927,2,1

8 ist ein unmöblier -
teß Mansardenzimmer sogleich
oder später zu vermieten .

B27846 Zu erfragen parterre .
Gerwigstraße 12, 2 . Stock , , rechts.

ist ein gut möol. Balkonzimmer ,
sowie ein Mansardenzimmer auf
1 . September an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B27879

Kaiser-Allee 72
freundl . möbl. Parterre -Zimmer
sofort billig zu vermieten . B27898
„ iferftr . Ä , 6 . St ., tft freundlich
möbl. Zimmer mit od . ohne Pension
auf sof. od. später zu vermiet . SWm

. Schöne * Ztmmerwohnung infreistehendem Hinterhaus auf 1 .^ " ober oder früher zu vermieten.^767 Näh. Marienstr . 70. II.
Brunnenstraße 3ä eine helle3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt .zu vermieten ._ 2327699
Bürgerstraße * i ist eine Man -
sarden - Wohnung , bestehend aus3 Zimmern , Küche und Keller ankleine ruhige Familie auf 1 . Okt.zu vermieten ._ 12167

Bürklingftraße 11I . ist zum 1 . Okt
eine schöne 4 Zimmerwohnungmit allem Zubehör, Bad , Balkon,Veranda , Gartenanteil , zu ver¬mieten . Zu erfr . parterre oder
Biktoriastraßr 6II . 2387852

Dnrlacher Allee 16 ist eine Wohn -una ton 6 Zimmern . Badz. undreichl. Zubeh. auf 1 . Okt . z . vermB27329_ Näheres parterre .
Dnrlacher Allee 29 a ist eine schöneFünf -Zimmerwohnung mit Ver.,Badz . u . reicht . Zub. auf 1 . Okt .bill . zu verm . Näh, pari . B27876
Durlacherstraße 51 , part ., ist einLaden mit schöner LZimmer -
wohnung , evtl , auch als Wohnungallein , per 1 . Septbr . zu vermieten.Nah , im Vorderhs . , II. B27928

Nasanenftr . ist eine kleine
Wohnung im Hinterh ., 2. Stock
1 Zimmer . Küche, an eine kleine
Familie oderWitwe sof. od. I .Sept .zu verm . Zu erfr . im Laden.

Lachnerstraße 20. 2 . Stock , schöne3 Zlmmerwohnung mit Balkon.Veranda . Mans . u . sonst. Zubeh.auf 1. Oktober zu vermiet?«.B26175 Näh, daselbst parterre
Schillerstraße 5 ist eme schone3 Zimmrrwohnong samt Zubeh .wegen Versetzung aus 1 . Nov . zuverm . Zu erfr . Part . 2326665
Schützenstraße 39 ist im Seitenb .eine schöne 2 Zimmerwohnungmit GlaSabschlutz auf 1 . Sept .an kleine Familie zu vermieten.B27820 Näheres im Laden.

Als Garage ,
1

große Werkstätte
I rc. zu verwendende Räume
find zu vermieten per sof. od. !

| später . Zu erfragen bei Herrn
v . Chrustscholf , Tophirn-
straße 41 . 12456*

Wilhelmstraße 56 ist eine freundl .3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . B27737

Näheres daselbst 2. Stock, links.
Rintheim . Ernststraße 6, ist par-
terre eine 2 Zimmerwohnung an
kleine Familie auf 1 . September
oder später zu vermieten. B27803

Näheres Hauptstraße 3.

Kapellenftraße 56 ist ein möbl.
Manfardenzimmer zu vermieten .

B27848_ Näheres 4 . Stock.
Karlstr . 22, 3. St . , beim Ludwigs -
platz , ist ein schön möbl . Zimmer
an best. Herrn zu vermiet . BL7925an veil - Herrn zu vermiei . -os -

Lessingstraße 6, III . , hübsch möbl .
Zimmer billig zu verm . B?7o92

Lesflngtzr. 46 . 3 . St ., ist ^ein aut
»möbl. Zimmer mit 2 Betten sof .
billig zu vermieten . B27609.5.4

Luisenstraße 56II . , ist ein schon
möbliertes Zimmer an rühmen
Herrn oder best . Arbeiter sofort
oder später zu vermieten . B27842

Markgrasenstraße 40 , HI ., rst
Zimmer mit Pension zu ver-
mieten. M7805

Werderstr. Ä . 3 . Stock, IkS . . schon
möbl. Zimmer an befferen Herrn
sof. od . spät, zu vermieten .

Winterstratze 40 , II ., freundliches
Zimmer zu vermieten . B27511

Zirkel 9 . 2 Treppen hoch, ist ein
einfaches möbliertes Zimmer io-
fort zu vermieten . 2327823 '
Unmöbliertes Zimmer mit sep .

Eingang zu vermieten . S327888
Marrenstratze 22, 3. Stock.

Unmöbliertes Zimmer , Part .»
sep . Eingang , zu vermieten . -

Gerwigstraße 46 . _ 2327881)

3 Zimmerwohnung.
sehr gut möbliert , in ruhig . Hau »
(Oststadt ausgeschlossen), von IMS -,
Ehepaar von auswärts auf l .
gesucht . Möglichst mit Bad . Off-

Gesucht
wird von jungem Ehepaar eine
* Zimmerwohnung bis 1 Clto^
Off . mit Preisangabe unt . 2327869
an die Ervedit . der „Bad , lstreffe .

Gut möbliertes
Wohn- und Schtaf-

in freier , sonniger Lage , «ms 1.
Sept . zu mieten gesucht. West¬
stadt bevorzugt.

Offerten unter P . G. 33 hautzt»
postlagernd Heidelberg, mit Preis¬
angabe bis spätestens 22. August
erbeten. 6880a
Zn Hezheim
g«1 möbl. Zimmer f. d. Rennt
Off . 8 . B . 33 , Ttraßburgi .
Münsterpostlagernd .

Autohalle ,
etwa 8X4 Meter , für Lastwagen in der Nähe des Mühlburger ToreL

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 13366 an die Expedition der „Badiß

Presse " erbesen . "



Sette 8 Davifche Kresse . Mlttagblatt . Dienstag , den 20. August 1912. Nr . 385

Stadtgarten “™5T Festhalle .
Heute, Dienstag, den 20. August 1912, 8 Uhr abends

Doppel = Konzert
= r veranstaltet vom deutsch - amerikanischen =

„The Boston Solo = Quartetts“
Herr W. Norcroaa, Direktor,

Herr W. Galdino , I . Tenor, Herr H . Hauffa , Bariton,
Herr H. Hermann , II. Tenor, Herr W. Norcroaa, Bass,

Ä Feld -Art. -Reg. „Großherzog
“ | 1 . Bad.) Nr. 14.

Leitung : Königl. Obernmsikmeister H. Liese .

(
Inhaber von Stadtgarten- Jahreskarten und von

Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfgr .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfennig :.
Die Eintritts - Karten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
= Die Konzert - Abonnementskarten haben Gültigkeit. =

Lieder - Folge :
„Dinah Ooe “ . Malloy.
„Wilde Rose“ . . . . . . . Speiser .
„Old Folks at Home“ . Foster .
.The long day closes“ . Sullivan .

„Die Mühle im Tale“ . Andrfie,
„Chinesischer -Marsch "

, humoristisch . Otto.

NÖ. Mittwoch, den 21 ., Operetten -Abend (Billiger Tag), gegeben von
obiger Kapelle . 13335

Residenz - Theater
EWaldstrasse 30 . ^ =

Dienstag ;, den SO . August 1912
ununterbrochen von nachm. 3 bis 11 Uhr

Bas fleldeakind von Derna. Drama.

Für die Ehre des Kßnigs. Drama.

BadischeTreuliand -GesellscliaftEy.
iKZarlsr -uLtie

Erbprinzenstrasse 81 Telephon Nr . 1526
empfiehlt sich für 7021

zu koulanten Bedingungen , unter Wahrung strengster Diskretion.

Die „Deutsche Gesellschaft zur Verbreitung guter Bücher “ g
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow ) ■

will ohne Erwerbsabsicht ■

Romane and Novellen bester Autoren :
in jedes deutsche Haus zur Unterhaltung und Bildung einführen . ■

Gedruckt sind bereits : H
Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter . »
Dliell — AUS Verstreuter Saat, Romane von Emst Wiehert . ■
Gewissensqual und andere Erzählungen von August Strindberg . ■
EXOtiSChe Geschichten von Anton von Perfall . ■

Diese 4 Bücher können für kaum ein Zehntel des üblichen S
Preises von dem Bevollmächtigten , Herrn M. Bild , Berlin W 15 , ,
portofrei bezogen werden . b

Einzeln geheftet kosten alle 4 zusammen M. 1 .50 ; einzeln ge- B
bunden kosten alle 4 zusammen M . 2.— gegen Voreinsendung des ■
Betrages ; falls Nachnahme 30 Pfg . mehr . 5238a* ■

Jeden Monat erscheint ein neues Werk . 5

BesenfeldHöhenluftkurort (800 m ü . M.). Station
Wildbad u . Forbach. Autoverbindung von Wildbad

SttÄP Gasthof Sonne - Post .
Ruhiger Sommeraufenthalt bei bester Verpflegung . Pension massig. Elektr .
Licht . Bäder im Hause. Garten beim Hause, o Minuten vom Walde . —
Prospekt gratis . Bes . : Ernst Pf eitle, , ebem. Küchenchef . 2439a.6.5

Otutsdte HöbelT***''- ' • ”

Karl Hummel ,
Stahlwarenhandlung

Rasiermesserhohlschleiferei
Karlsruhe i . B. Werderstr . 13.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B. Kisutr, Wralilrt, 6ros*9msla0f (Iran)
sind stets in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der Verkauf

zu Fabrikpreisen . 12433*

100 Zigarren umsonst !
sende ich ; 200 volle6 Pfg .-Zigarren f . 11,20oder 200 ff. 8Pfg .-Zia . für nur
Mk . 14 .90, oder 200 Hochs. 10 Pfg .-Zigarren für nur Mk . 18.80 , u. gebe
außerdem 100 Stück von derselben Marke gratis , zum Verteil , u . Werter -
empsehlen. Bei Nichtgefallen sofort Geld zurück , daher kein Risiko .
A. Kauffmaun Aachf ., Zig.-Fabrikl ., Hamburg 36 . 5991a.2.2

Billig , gesund und bekömmlich
ist nach unserem Verfahren hergestellte Dickmilch ' Wk
und empfehle solche pro Liter zu 12 Pfg . im Haus abgeholt.

AMchversorgungsanslalt Karlsruhe
Telephon 1648. 18367 * 8erwigstraße 34.

Maurer - und Steinhauerarbei -
te» für die Fertigstellung der bei
den Widerlager , sowie Betonsunda
ment für die Mittelstütze der
Straßen - und Bahnunterführung
beim Hauptmagazin HI nachFinanz -
ministeriafberordnung vom 3. I. 07
öffentlich zu vergeben. Pläne und
Bedingnishest aus unserer Kanzlei ,
Ettlingerstraße 39 , Hl, zur Einsicht ;
dort auch Abgabe der Verdingungs¬
unterlagen gegen 1 Mk . 40 Psg .
Kostenersatz . Kein Versand . An¬
gebote mit Aufschrift spätestens
Samstag , 31 . August 1912, vorm .
11 Uhr . verschloß en und postfrei
bei uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen . 13205

Karlsruhe, den 15 . August 1912 .
Bahnbauinspektion II .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters . Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein weißer Bulldoggenbastard
(männlich ).Z ein brauner Dobermann (tnrtl.),

3. ein weiß u . schwarz gezeichn .
Foxterrier (männlich ),

4. ein weißer Foxterrier (männl .) ,
5. ein weißer Schnauzer Iweibl. ),
6. ein junger Wolfshund (weibl .) .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen avgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 13375

Karlsruhe , den 19 . August 1912 .
Mt. Schlacht- n. LiehhHirektion
Vergebung einer

Brückenwage.
Die Stadtgemeinde verhiebt die

Lieferung und betriebsfertige Auf¬
stellung einer Fuhrwerks -Brücken¬
woge für 10 000 Kilogramm Wiege-
fähigkeit in Laufgewichtskonstruk¬
tion.

Angebote hierauf sind bis spä¬
testens Montag , den 9. Septem¬
ber b. Js ., vormittags 11 Uhr , auf
unserem Bureau abzugeben , wo¬
selbst Zeichnungen und Bedingun¬
gen zur Einsicht aufliegen . 6054a

Durlach , den 19 . August 1912 .
Stadtbauamt :

I . B. : Schweizer .

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas . Zeiger je 25 psg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 9687

Carl Siede ,
Inh . Herrn. Schreiber ,
Uhren-Reparatur -Anstatt

Kreuzstraame 17.

Stifte ,Men nMeMIe

gut verarbeitet , für große
Arbeits - Pferde passend,

per Stück Mk. 4.80 , 5 — , 5 .60 ,
5.90 , 6.— . 6 .50 , 6,80 , 7.— . 7.50 ,

8.— , 8 .50 , 9_ 9 .50 .
— Lagerbesuch sehr lohnend . —
Sattler und Wiederverkäufer

erhalten hohen Rabatt .
Gleichzeitig empfehle meineMMMltn « in

MllerSichlen MMeiden.
Für Ia. Qualitäten bürgen meine
bekannten Marken sowie Anerkenn¬
ungen . 13145 .3.3

Arthur Baer ,
Kaiferstr. 133 , 1 Treppe hoch,

Eingang bei der kl . Kirche .

Eine herrliche , edel¬
geformte Düste und
rostg-weitzeLaul er»

- - - - --_ halt . Sie durch mein
.daSDollkommendfte dieser

Art . Bilde « keinen Fe « ansah in Taille
u-Lüsten . Aeutzerl -Anwend . Zahlreiche
Anerkennung . Garantieschein aufErsola
U. rlnschLdl. Dose 3 ® .. p . Rach », 30 Pf
mehr . 2Dos,S M .z.Kur erford , DiSkr.Zu-
sendung nur durch Fra « A . Nebelsiek,

Braunschweig , Breit « Straße 31

8

hat sich seit über 50 Jabren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichst bewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Aerztlich empfohlen.~ u . Hab. per Fl . 1 , 2 u. 3 Mk . bei
_. Wolfs Wtw ., Karl- Friedrich -
straße 4 ; C . Roth . Hofdrogerie .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme inS HauS . 3)27814 .3.2
J . Brauner . Schwanenstr . 19.

Allsgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 7140*
Oskar Decker , Haarhandlung .

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Städt. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
Medizlnis cheBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge - u .Schwefel -

(Thiopinol) JBÄder .
Badezeit an Werktagen :

von 7 Uhr vorm, bis 1\S Uhr
abds.Auch übermittags geöffn.
An den Samstagenbis 9r| ,Uhr .

Sonntags 7—12 Uhr. 9696

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.
Gold , Silber u. Brillanten , Mili -
tär -Uuiformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wre jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 12431
Erstes größtes An - «. Verkaufs¬

geschäft, vorm. Eevy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Moderne Trauringe
ohne Lötfuge , in jeder Breite u. Schwere

nach Gewicht, anerkannt bfltigst.
Gravierung gratis.

Oskar Kirschke
Kriegstraße 13 . 691h

Alle fraucn
lieben ein rosig., jugendfrisch. Antlitz,
Weiße , sammetweiche Haut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd-Lilienmilch - Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul ,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
5502a Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nackt
weiß u . sammetweich. Tube 50Pf .bei :
Carl Roth. Hofdrog. , Herrenstr . 26,
H. Bieter , Kaiserstr . 223 ,
Otto Fischer, Karlstr . 74,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchs. , Zähringerstr . 55,
Emil Dennig , Kaiserstr . 11,
W. Hager . Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
W. Tscherning, Amalienstr . 19,
Th . Walz . Kurvenstr . 17,
i . d . Internat . Apotheke , Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken,
in Daxlanden : Albert Bertsch,
inGrünwinkel : Fr . Geiger -Sinner
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,
in Grötzingen : Hans Joseph .

in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert, glanz¬
hell, liefert in Gebinden von 40

Liter an,
per Liter 25 Pfennig .

KarlJhli, » em.
Achern (Sflöen).

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Kreisen . 6429a*

Znr

Wein - Korinthen
vorzüglich « Qualität .

Am 12 . August abends wurde das Anwesen des Landwirts Josef
Hottinger in Glashütten , Gemeinde Altenschwand, ein Raub der
Flammen . Hierbei fanden der Besitzer und 3 hilfeleistende, opfer-

vollständig einschloß . Man fand nur noch ihre verkohlten Lerchen vor.
Es waren dies : .

1 . der 62jäbrige Landwirt Josef Hottmger , welcher eine Witwe
und 10 Kinder im Alter von 22—6 Jahren Dtnterlafet:

2 . der 38jährige Landwirt und Gemeinderat Josef Bölkle, der von
einer Witwe und fünf unmündigen Kindern im Alter von
10—5 Jahren als einziger Ernährer beklagt wird und dem
erst vor 7 Wochen der eigene Hof durch Feuer zerstört wurde.
Heimat - , mittel - und erwerbslos stehen die Hinterbliebenen
nun allein in der Welt : . ^ ,

3 . der 26jährige ledige Schuhmacher Friedrich , Gerspach, welcher
einziger Sohn und Stütze seiner betagten , ut durstigen Ver¬
hältnissen lebenden Mutter und Tante war und als äußerst
braver , fleißiger , solider Mensch geschildert wird ;

4 . der 34jährige ledige Kettenschmied und Taglohner Marti «
Bölkle, welcher gleichfalls mit 3 andern Geschwistern die Stutze
einer sehr armen betagten Mutter war .

Der 32jährige Landwirt Otto Matt , entging mit einem per.
zweifelten Sprung durch das Feuer dem sicheren Flammentod , wobei
er schwere Brandwunden an den Händen und im Gesicht erlitt und
nun schwerverletzt darniederliegt . ^ . . . _ ,

Alle Familien der strebsamen und fleißigen Verunglückten be>
sitzen nur geringes liegenschaftliches Vermögen , das Mit Schulden
stark belastet ist und befinden sich nun in bitterster Not , so daß sie
verzweifelt der Zukunft entgegensetzen. Es fehlt an Allem. Hilfe ist
dringend erforderlich . m „ , ri „ . _ ,

Wir erlauben uns deshalb an die Nächstenliebe und Opferünllw -
keit der Mitmenschen einen Appell zu richten. Gaben in Geld,
Kleidungsstücken, Betten , Möbeln , Lebens- und Futtermitteln find
willkommen und werden dankbarst entgegengenommerf

Säckingen/Altenschwand , den 16. August 1912 . 6024a
Der Gr . Amtsvorstand . Der Bürgermeister .

CmWcks-ZmnMrßtigmiiig .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Nr . 3223 : 3 a 30 qm mit

Gebäuden Morgenstraße Nr . 7 . .
Eigentümer : Gustav Köhler , Bäcker in Karlsruhe .
Schävung : 47 000 Jt , Einrichtung der Bäckerei 760 M.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 27 . August 1912 , vormik-

tags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße Nr . 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 11085
Karlsruhe , den 1 . Juli 1912.

Erotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgerrcht.

Maschinenbau ,
Elektrotechnik

^Bauingenieurwesen ,
Architektur

echnikum
Modernst ein2erichtetesJnstitut Siiddeutschlands i (Neubau^ B̂ a

onstanz
am Bodensee u . Rhein .

Ingenieur -Akademie r
' Wismar .Ostsee. ÄMÄSÄÄ •

Kultart echnik.) — Laboratorien .

Harlsruber Haisfranen !
Kohlen und Koks sind teurer geworden

Braunkohlen - Brikets

29 .59per 100 Pfd .
(gleich 250 Liter ).

Heidelbeeren
trockene Ware 13373

per 100 Pfd . 25 . 00

gegen Nachnahme.

Großer Berfand .

[

Ph . Luger
u. Filialen

Karlsruhe , Marienstraße ,
Ecke Augartenstratze ,

Durlach. Lammstraße 37.

is8r »sM -« « NLL
6 Pfd .-Kiste Ji 5.60 , 10 Pfd .-Kiste
Jl 9. 91. J . Schwarz , Buczacz,
via Oderberg (Schlesien ). 6039a

dagegen billiger .
Achten Sie genau auf die Marke .

Auskunftei W . F . Krüger,
Karlsruhe, Teleph. 2903, Adlerstr. 40.

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt. Schnell , lieber, diskret .

Achtung fttt
Schreibmisch -Kkscher !
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig . 10663*

Riedel & Co. Teleph. 2979 .
ICE “ Stühle TSQ
werden dauerst gestocht , u . repariert .

Stuhlflechtere , Er . Ernst ,
8 .7 Adlerstraße 3. 12421

ICaufe !
getr. Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe ,Stiefel zu höchstenPreisen.
Postkarte genügt , komme ins Haus .
Arnold Schap ,
9327862 Fasanenstraße 37. 2.1

Zuverlässig um> mild
ist bei chronischen Magen - «. Darm¬
leiden . Verstopfung . Gallenstein,
Zuckerkrankheit, Leberleiden , Fett¬
sucht , Gicht ic. die Wirkung 5896a

der Karlsauelle in

M Nmenlheim a. i. &
Versand vonWasser.Salzu .Pastillen

zu Hauskure ». .
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften.
1Hühner* besteEierleger

Riesengänse
. Enten,Zucht-' gerate , Kno¬

chenmühlen,
■>c. Jllustr .»

Katalog , s
gratis , s

Geflügelpark Hefaer -
Hainstadt (Baden) Nr. 34 .

(Sa. 2006 31t. OlaMs
billig zu verkaufen bei B27381

Joseph Wlttmann ,
Wiesental bei Waghäufel.

gewährt Damen liebevolle streng
oiskr. Aufnahme . B228Ä
Madame Kramer Nancy (Franco)

Rue du General-Fabvier 43.
Geld -Darlehen

mit ratenweiser Rückzahlung ohm
Vorkosten. Viele AuSzahluuae »
Reell und diskret . Hypothererv
Baugeld besorgt E . Gauweller «
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt-
straße 4 h. (Rückporto) . B27900.31

Von pünktl . Zinszahler werden

1150 « Mark
als n . Hypothek

nach Heidelberg gesucht. Agent«
verbeten . Offert , unter Nr . B27lln
an die Exped. d. «Vad . Presse ,

Beamten -Darlehen
gibt Selbstgeber ohne Vorspesen. !
Erledig , event. innerhalb 3 Tage».
Offerten unter Nr . 2327684 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.2 j

Wer Geld braucht
ohne Vorspesen. schreibe vertrauens¬
voll an Max Grunwald & Co .,
Ges. m . b. H ., Berlin-Schlachtensee54, j
Streng reelle, diskrete Erlediguna
Rückporto erbeten ._ 232545t

GkjWs -NttlM
In größer . Dorfe des Amtsbezirks

Achern in Baden ist ein gutgehendes ]
gern. Warengeschäft

mit nachweisbarem Umsatz v . nahe¬
zu 50000 Mk . sofort oder Pr . später
unter äußerst günstig. Bedingungen
sehr billig zu verkaufen . 6.6

Anfragen unt . Nr . B26037 an die
Expedition der „Bad . SBreffe * \

Gulerhall . Zither
mit Kasten für nur Mk . 6.— J * 1
verkaufen. Offerten unter Nr-
2327738 an die Expedition der I
. Bad. Presse " eÄeten
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